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Vorwort 
Wie lassen sich die in einer Verwaltung bereits bestehenden Aktivitäten und Projekte mit Nachhaltigkeitsbezug sinnvoll zusam-
menführen, koordinieren und zielgerichtet weiterentwickeln? Wie können sie so gebündelt und dauerhaft im Verwaltungshan-
deln verankert werden, dass daraus eine tragfähige Strategie entsteht? Eine Strategie, die ökologische, ökonomische und soziale 
Belange gleichermaßen berücksichtigt? Und wie wird aus diesen übergeordneten strategischen Überlegungen schließlich ein 
konkreter, auf die eigene Kommune zugeschnittener Handlungsleitfaden, der dazu beiträgt, die Stadt nachhaltiger und resilien-
ter zu machen? 

Diese Fragestellungen beschäftigen viele Kommunen auf dem Weg zu einer eigenen Nachhaltigkeitsstrategie. Immer mehr 
Städte und Gemeinden setzen auf ressourcenschonende, langfristige und sozial ausgewogene Entwicklungen. Sie wollen Struktu-
ren schaffen, die dauerhaft tragen – statt auf kurzfristige Effekte zu setzen. Dafür gibt es gute und zunehmend dringliche 
Gründe. 

Klimawandel, Kriege, Wirtschaftskrisen, Armut, gesellschaftliche Umbrüche, die Beeinträchtigung unserer natürlichen Lebens-
grundlagen oder geopolitische Unsicherheiten: Auf viele dieser Entwicklungen haben Städte und Gemeinden kaum unmittelba-
ren Einfluss. Ihre Folgen sind jedoch längst vor Ort spürbar. In einer zunehmend vernetzten Welt stellen sie die Kommunen vor 
erhebliche Herausforderungen – heute und weit über die kommenden Jahre hinaus. 

Das gilt auch für die Europastadt Saarlouis. Im Jahr 2024 bewarb sich die Stadt um die Teilnahme am Projekt „Global Nachhaltige 
Kommune Saarland“ (GNK). Gemeinsam mit weiteren saarländischen Kommunen wurde Saarlouis von der Servicestelle Kommu-
nen in der Einen Welt (SKEW) für eine Förderung ausgewählt. 

Seither haben nicht nur die Mitarbeitenden der Verwaltung an dieser Strategie gearbeitet. Auch zahlreiche Akteurinnen und 
Akteure aus unserer Stadtgesellschaft haben ihre Erfahrungen, Perspektiven und Ideen eingebracht. Diese breite Beteiligung 
verleiht der Saarlouiser Nachhaltigkeitsstrategie ein solides, auf Vielfalt und Teilhabe beruhendes demokratisches Fundament. 

Nun liegt die Saarlouiser Nachhaltigkeitsstrategie vor. Die darin formulierten Ziele, Maßnahmen und Aktivitäten gilt es jetzt stra-
tegisch zu verankern und dauerhaft in das Verwaltungshandeln zu integrieren. Dabei ist die Strategie bewusst dynamisch ange-
legt: Sie soll kontinuierlich weiterentwickelt und anhand der definierten Ziele und Indikatoren regelmäßig überprüft werden. 

Die Verwaltungsspitze bedankt sich bei allen Bürgerinnen und Bürgern sowie bei allen Mitarbeitenden der Verwaltung, die an 
der Entwicklung der Saarlouiser Nachhaltigkeitsstrategie mitgewirkt und sich mit ihren Ideen und ihrer Expertise eingebracht 
haben. 

Unser Dank gilt ebenso dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), das das Projekt in 
Kooperation mit dem Ministerium für Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und Verbraucherschutz (MUKMAV) des Saarlandes zu 100 
Prozent gefördert hat. Ebenso danken wir der Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) und dem Büro „response“ für 
die fachliche Begleitung und Unterstützung auf dem Weg zur Saarlouiser Nachhaltigkeitsstrategie.  

Ihr Gerald Purucker, Beigeordneter der Kreis- und Europastadt Saarlouis 
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1.1 Die Agenda 2030 und die Rolle der 
Kommunen 

Immer mehr Kommunen setzen sich für eine globale, nachhalƟge Entwicklung ein. Im Handlungs-
feld „Global NachhalƟge Kommune“ unterstützt die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt 
(SKEW) von Engagement Global (EG) im AuŌrag des Bundesministeriums für wirtschaŌliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) deutsche Städte, Gemeinden und Landkreise bei der stra-
tegischen Verankerung der Agenda 2030 mit ihren 17 globalen NachhalƟgkeitszielen (Sustainable 
Development Goals, SDGs).  

Auf der Vollversammlung der Vereinten NaƟonen im September 2015 in New York wurden mit 
der Agenda 2030 17 globale NachhalƟgkeitsziele (SDGs) für eine nachhalƟge Entwicklung 
beschlossen. Zusammen mit ihren 169 Unterzielen verzahnen die SDGs die ökonomische, ökologi-
sche und soziale Dimension von NachhalƟgkeit. Im Hinblick auf die Umsetzung der Agenda 2030 
und der Deutschen NachhalƟgkeitsstrategie kommt der kommunalen Ebene eine besondere Rolle 
zu, denn nahezu alle der 17 SDGs stehen im direkten oder indirekten Zusammenhang mit den 
Aufgaben einer Kommune.  

Um aktuellen Herausforderunge

Um aktuellen Herausforderungen zu begegnen, zukunŌsfähige Lösungen zu entwickeln, die Wi-
derstandsfähigkeit zu steigern und kommunale Aufgaben nachhalƟg zu gestalten, richten Kommu-
nen ihre Planungen und ihr Handeln zunehmend an den Prinzipien der NachhalƟgkeit aus. Folg-
lich sind die Kommunen zentrale Akteure bei der Verwirklichung der Agenda 2030 für eine 
nachhalƟge Entwicklung.  

Abbildung 1: Die 17 Ziele für nachhalƟge Entwicklung | © United NaƟons 
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Sie verfügen über Fähigkeiten und Kompetenzen, um naƟonale Bemühungen zu unterstützen und 
auf lokaler Ebene voranzubringen. Besonders vor dem Hintergrund, dass bis 2050 etwa zwei Drit-
tel der Menschen weltweit in urbanen Räumen leben werden, kommt den Kommunen eine ent-
scheidende Rolle bei der Verbreitung und Verankerung der SDGs in PoliƟk und GesellschaŌ zu. 
Das Zusammenwirken von Kommunalverwaltung und -poliƟk mit der BürgerschaŌ und der Wirt-
schaŌ untermauert diese SchlüsselfunkƟon bei der TransformaƟon zur kommunalen NachhalƟg-
keit.  

Bei der Frage, wie NachhalƟgkeit in die Praxis integriert und gelebt werden kann, nehmen die 
Kommunen eine VorbildfunkƟon ein. Die Möglichkeiten zur Umsetzung sind dabei sehr vielfälƟg 
und reichen von nachhalƟger Beschaffung bis zur Nutzung erneuerbarer Energien in öffentlichen 
Gebäuden. So leisten sie wertvolle Beiträge zur Einhaltung von Sozial- und Umweltstandards welt-
weit. 

Zudem schaffen Kommunen wichƟge Räume für ein selbstorganisiertes Engagement der Bürgerin-
nen und Bürger und ihrer ehrenamtlichen IniƟaƟven. Die Kommunen arbeiten bürgernah und 
schaffen so eine Grundlage für die Akzeptanz nachhalƟger Entwicklung und die lokale Umsetzung 
globaler Herausforderungen. Denn eine global nachhalƟge Entwicklung beginnt vor Ort. 

1.2 Deutsche NachhalƟgkeitsstrategie 

Bereits im Jahr 2002 legte die deutsche Bundesregierung im Rahmen des Weltgipfels der Verein-
ten NaƟonen für nachhalƟge Entwicklung in Johannesburg die erste naƟonale NachhalƟgkeitsstra-
tegie für Deutschland vor. Damit kam sie einer Aufforderung nach, die auf der UN-Konferenz für 
Umwelt und Entwicklung 1992 in Rio de Janeiro formuliert wurde: Es sollten NachhalƟgkeitsstra-
tegien auf naƟonaler Ebene entwickelt werden. Seit 2004 wird die NachhalƟgkeitsstrategie in 
Form von FortschriƩsberichten alle vier Jahre fortgeschrieben. Zudem dokumenƟeren Indikator-
berichte des StaƟsƟschen Bundesamtes alle zwei Jahre die FortschriƩe bei der Umsetzung der 
NachhalƟgkeitsstrategie. 

Vor dem Hintergrund der naƟonalen Umsetzung der Agenda 2030 verabschiedete die Bundesre-
gierung 2017 eine umfassend überarbeitete Neuauflage mit dem Titel „Deutsche NachhalƟgkeits-
strategie“ (DNS), eine Fortschreibung wurde im März 2021 veröffentlicht. Basierend auf dieser 
Fortschreibung wurde im Januar 2025 die aktuelle Weiterentwicklung der Deutschen NachhalƟg-
keitsstrategie unter dem Titel „TransformaƟon gemeinsam gerecht gestalten” beschlossen.  

Im Zuge dieser Weiterentwicklung haƩen auch Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, eigene 
Ideen einzubringen. Darüber hinaus fanden Fachgespräche mit Verbänden und wissenschaŌli-
chen Einrichtungen staƩ, um die DNS so lebensnah wie möglich zu gestalten. 
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Mit der DNS hat die Bundesregierung die globalen NachhalƟgkeitsziele der Agenda 2030 als zent-
rales Strukturelement für ihre NachhalƟgkeitsstrategie eingeführt. Kern der DNS ist ein Nachhal-
Ɵgkeitsmanagementsystem, das Ziele mit Zeitrahmen zur Erfüllung, Indikatoren für ein konƟnuier-
liches Monitoring, Regelungen zur Steuerung sowie Festlegungen zur insƟtuƟonellen 
Ausgestaltung beinhaltet.  

Ein besonderes Anliegen der DNS 2025 ist die soziale Dimension der NachhalƟgkeit. Als integraler 
Bestandteil der Agenda 2030 formuliert sie den Anspruch, niemanden zurückzulassen und Un-
gleichheiten abzubauen. Um dies zu erreichen, müssen mehr Bildungschancen und faire Arbeits-
bedingungen geschaffen sowie Diskriminierungen vermindert werden. Soziale GerechƟgkeit erfor-
dert, dass Bildungs- und Verdienstchancen nicht von der sozialen HerkunŌ abhängen. Zentrale 
Anliegen für die Weiterentwicklung der DNS sind Geschlechtergleichheit und die soziale Teilhabe 
von Jugendlichen, älteren Menschen sowie Menschen mit Behinderungen. Auch durch den Erhalt 
der natürlichen Lebensgrundlagen – wie beispielsweise ausreichend verfügbares und sauberes 
Wasser, gesunde LuŌ sowie widerstandsfähige Ökosysteme – bleiben die Voraussetzungen für 
menschliche Entwicklungschancen gewahrt. Ziel ist daher ein treibhausgasneutrales, umweltge-
rechtes Deutschland mit einer intakten und vielfälƟgen Natur. Der Erhalt natürlicher Lebens-
grundlagen und der Klimaschutz haben einen posiƟven Einfluss auf die wirtschaŌliche Entwick-
lung.  
 
Die DNS legt den Fokus auf die sechs TransformaƟonsbereiche, in denen ein großer Handlungsbe-
darf besteht, um die Ziele bis 2030 zu erreichen. Diese wurden bereits im Rahmen der Weiterent-
wicklung der NachhalƟgkeitsstrategie 2021 festgelegt. 

 Menschliches Wohlbefinden und Fähigkeiten, soziale GerechƟgkeit; 
 Energiewende und Klimaschutz; 
 KreislaufwirtschaŌ; 
 NachhalƟges Bauen und Verkehrswende; 
 NachhalƟge Agrar- und Ernährungssysteme; 
 Schadstofffreie Umwelt. 

Daneben beschreibt sie das Regierungshandeln anhand von fünf Instrumenten, um diese Ziele zu 
erreichen: 

 GesellschaŌliche Mobilisierung und Teilhabe; 
 Finanzen; 
 InternaƟonale Verantwortung und Zusammenarbeit; 
 Forschung, InnovaƟon und Digitalisierung; 
 Governance. 

Die Deutsche NachhalƟgkeitsstrategie berücksichƟgt auch die grenzüberschreitenden Auswirkun-
gen des naƟonalen Handelns. Die Maßnahmen sind unbedingt so auszugestalten, dass sie die 
Umsetzung der NachhalƟgkeitsziele in anderen Ländern nicht beeinträchƟgen. 

Im KoaliƟonsvertrag 2025 haben sich die Regierungsparteien zu den Zielen der Deutschen Nach-
halƟgkeitsstrategie bekannt. Die DNS ist der Fahrplan für eine nachhalƟge Entwicklung in 
Deutschland. 
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1.3 NachhalƟgkeitsstrategie im Saarland 

Die erste NachhalƟgkeitsstrategie des Saarlands wurde im Jahr 2016 mit dem Titel „Gemeinsam 
Verantwortung tragen – für heute und morgen“ beschlossen. Das Saarland war das erste Bundes-
land, das die Agenda 2030 mit den 17 SDGs als strukturelle Grundlage für die LandesnachhalƟg-
keitsstrategie genutzt hat. 

Die Agenda 2030 mit ihren 17 globalen NachhalƟgkeitszielen (Sustainable Development Goals, 
SDGs) wurde im Jahr 2015 von den Mitgliedsstaaten der Vereinten NaƟonen als erste weltweit 
geltende Agenda für eine nachhalƟge Entwicklung verabschiedet. Die 17 SDGs bilden erstmals für 
alle Staaten weltweit einen gemeinsamen Bezugsrahmen und sind in Deutschland für Bund, Län-
der und Kommunen handlungsleitend.  

Die Strategie der Landesregierung legt fest, welchen Beitrag diese zur Umsetzung der Agenda 
2030 auf Landesebene leisten soll. Ziel der LandesnachhalƟgkeitsstrategie ist es, den NachhalƟg-
keitsgedanken noch stärker in die GesellschaŌ zu tragen und NachhalƟgkeit weitaus deutlicher als 
Entscheidungskriterium im Regierungs- und Verwaltungshandeln zu verankern. In einem zweijäh-
rigen Verfahren wurde die LandesnachhalƟgkeitsstrategie von 2020 – 2022 fortgeschrieben. Der 
Prozess endete mit einem Bericht über die Fortschreibung der NachhalƟgkeitsstrategie. Derzeit 
wird eine erneute Weiterentwicklung der NachhalƟgkeitsstrategie geprüŌ. 

NachhalƟge Entwicklung ist ein langfrisƟg angelegter, dauerhaŌer Prozess. Dieser ist durch eine 
Vielzahl von Akteurinnen und Akteuren aus unterschiedlichen Bereichen und Ebenen voranzutrei-
ben. So sind Gemeinden, Städte und Landkreise zentrale Akteurinnen und Akteure, wenn es um 
eine nachhalƟge Entwicklung vor Ort geht. Hier bündeln sich die großen ZukunŌsfragen und da-
mit auch nahezu alle Themen der NachhalƟgkeit. Immer mehr Kommunen verstehen „NachhalƟg-
keit“ als eine große kommunalpoliƟsche Gestaltungsaufgabe. Um aktuellen Herausforderungen zu 
begegnen, zukunŌsfähige Lösungen zu entwickeln, die Widerstandsfähigkeit zu steigern und kom-
munale Aufgaben nachhalƟg zu gestalten, richten Kommunen zunehmend ihr Verwaltungshan-
deln an den Prinzipien der NachhalƟgkeit aus. Die Betrachtung und Abwägung sozialer, ökonomi-
scher und ökologischer Auswirkungen bei der Umsetzung kommunaler Ziele und Maßnahmen 
wird dabei zur Richtschnur kommunalpoliƟschen Handelns. 
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1.4 Das Projekt „Global NachhalƟge 
Kommune Saarland“ 

Das Projekt „Global NachhalƟge Kommune Saarland“ (GNK Saarland) ist ein Projekt der Service-
stelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) von Engagement Global im AuŌrag des Bundesminis-
teriums für wirtschaŌliche Zusammenarbeit und Entwicklung. Durch eine Zusammenarbeit des 
Ministeriums für Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und Verbraucherschutz (MUKMAV) mit der 
SKEW wurde mit diesem Vorhaben ein Angebot für saarländische Kommunen zur strategischen 
Verankerung der Agenda 2030 unter BerücksichƟgung der Globalen Verantwortung geschaffen. 
Die primären Ziele des Projektes GNK Saarland bestehen darin, ein Bewusstsein für die globalen 
Auswirkungen kommunalen Handelns zu schaffen und die Agenda 2030 mit ihren 17 globalen 
NachhalƟgkeitszielen im kommunalen Verwaltungshandeln zu verankern. Im Rahmen des Projekts 
GNK Saarland werden bereits seit 2017 saarländische Kommunen bei der Verankerung der 
Agenda 2030 begleitet. 

Im Jahr 2024 wurden mit der Gemeinde Losheim am See, der Gemeinde Spiesen-Elversberg, der 
Stadt Saarlouis und der Gemeinde Illingen bereits vier saarländische Kommunen bei der Erarbei-
tung einer kommunalen Bestandsaufnahme zum Umsetzungsstand der Agenda 2030 vor Ort be-
gleitet.  

Diese SDG-Bestandsaufnahmen bildeten die Grundlage für das Projekt Global NachhalƟge Kom-
mune 2025-2026. In diesem wurden drei der vier Projektkommunen aus dem Jahr 2024 bei der 
Erarbeitung kommunaler NachhalƟgkeitsstrategien unter BerücksichƟgung ihrer Globalen Verant-
wortung beraten und begleitet. In einem parƟzipaƟven Prozess bot sich den teilnehmenden Kom-
munen die Möglichkeit durch die Erarbeitung einer integrierten NachhalƟgkeitsstrategie ihre Visi-
onen und Zielsetzungen mit einer nachhalƟgen kommunalen Entwicklung in Einklang zu bringen. 
Im Rahmen des Projektes konnten die Kommunen zudem ihren Blick für globale Zusammenhänge 
erweitern und ihr entwicklungspoliƟsches Engagement strategisch verankern. Neben der Agenda 
2030 als globalem OrienƟerungsrahmen, dienten die Deutsche NachhalƟgkeitsstrategie und die 
saarländische NachhalƟgkeitsstrategie als Rahmenwerke.  
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Parallel zum Erarbeitungsprozess wurden zudem der Wissenstransfer und das Voneinander-Ler-
nen der beteiligten Projektkommunen sowie Akteurinnen und Akteuren durch regelmäßige Ver-
netzungstreffen und ergänzende Angebote gefördert. 

Die in den Projektkommunen erarbeiteten NachhalƟgkeitsstrategien setzten die Startpunkte für 
die sich nun anschließende VersteƟgung und Umsetzung mit einem konƟnuierlichen Monitoring.  

 

Abbildung 2: Projektkommunen GNK Saarland 2025-2026.© Engagement Global 
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2 Modell zur Entwicklung und 
Umsetzung von 
NachhalƟgkeitsstrategien auf 
kommunaler Ebene 
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Das im Rahmen von Global NachhalƟge Kommune angewandte Modell zur Entwicklung von Nach-
halƟgkeitsstrategien auf kommunaler Ebene stützt sich von Beginn an auf eine akƟve Einbindung 
der relevanten Akteurinnen und Akteure, sodass die NachhalƟgkeitsstrategien gemeinsam in ei-
nem parƟzipaƟven Prozess entwickelt wird. Dieses Vorgehen wurde bereits in weiteren Bundes-
ländern im GNK-Kontext erfolgreich erprobt und angewendet. Gemäß diesem Modell gliedern 
sich die Entwicklung und die Umsetzung einer NachhalƟgkeitsstrategie in sechs wesentliche Ar-
beitsschriƩe (siehe Abbildung 3):  

1. Einrichtung einer AuĩauorganisaƟon,  
2. Bestandsaufnahme,  
3. Erarbeitung des Handlungsprogramms,  
4. poliƟscher Beschluss der NachhalƟgkeitsstrategie,  
5. Umsetzung und Monitoring sowie  
6. EvaluaƟon und Fortschreibung.  

Der Fokus des Projekts liegt dabei auf den SchriƩen 1 bis 3. Die sechs SchriƩe sind als konƟnuierli-
cher Verbesserungsprozess angelegt. In den folgenden AbschniƩen werden die einzelnen Arbeits-
schriƩe modellhaŌ dargestellt.  

2.1 AuĩauorganisaƟon 

Die Erstellung der NachhalƟgkeitsstrategien wird durch ein verwaltungsinternes Kernteam und 
regelmäßige Steuerungsgruppensitzungen mit Teilnehmenden aus der ZivilgesellschaŌ, Wirt-
schaŌ und PoliƟk sowie durch regelmäßige Netzwerktreffen unter den beteiligten Projektkommu-
nen begleitet. Für einen reibungslosen Ablauf der Bestandsaufnahme und der anschließenden 
Entwicklung der NachhalƟgkeitsstrategie wird eine Ansprechperson mit Vertretung aus der Ver-
waltung benannt (KoordinaƟon). Sie dient als Kontaktperson, übernimmt die organisatorische 
Steuerung des Projekts und ist für die Ergebnissicherung und die konƟnuierliche interne und ex-
terne KommunikaƟon (Öffentlichkeitsarbeit) zuständig.  

NachhalƟgkeit ist eine ämterübergreifende ThemaƟk. Daher wird im Rahmen eines GNK-Projekts 
ein verwaltungsinternes Arbeitsgremium (Kernteam) gegründet, das aus Personen der unter-
schiedlichen Fachämter (z. B. Planung, Gesundheit, Umwelt, Verkehr, Soziales, Jugend, Wirt-

Abbildung 3: Visualisierung des Entwicklungs- und Umsetzungsprozesses der NachhalƟgkeitsstrategien | 
© Engagement Global 
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schaŌsförderung) besteht. Zentrale Aufgabe des Kernteams ist die inhaltliche Vor- und Nachberei-
tung der Steuerungsgruppensitzungen, die Aufarbeitung vorangegangener Prozesse mit Bezug zur 
nachhalƟgen Entwicklung und die Beschaffung notwendiger projektrelevanter InformaƟonen. Das 
Kernteam kann Teil der Steuerungsgruppe sein. 

Die Einbindung wichƟger Akteurinnen und Akteure sowie Interessensgruppen innerhalb der Kom-
mune findet im Rahmen eines NachhalƟgkeitsrats oder einer Steuerungsgruppe staƩ. Hier wer-
den Handlungsfelder und Maßnahmen diskuƟert, bevor die NachhalƟgkeitsstrategie poliƟsch 
beschlossen wird. Falls vor Ort bereits geeignete (Arbeits-)Strukturen exisƟeren, können bezie-
hungsweise sollen diese die Aufgaben nach Möglichkeit übernehmen und durchführen. Ziel hier-
bei ist es, Doppelstrukturen zu vermeiden. Die Gremien sollen mit Blick auf die kommunalen 
Strukturen möglichst ausgewogen aufgestellt werden. Ein besonderer Fokus kann auf die ge-
schlechterparitäƟsche und diverse Besetzung der Gremien (z. B. im Hinblick auf Geschlecht, Alter 
und HerkunŌ) gelegt werden.  

Die Entscheidungshoheit über die NachhalƟgkeitsstrategie und die Umsetzung der unterschiedli-
chen Maßnahmen obliegt den formalen Entscheidungsorganen, das heißt den Ausschüssen und 
Räten beziehungsweise den Gemeindevertretungen der einzelnen Kommunen. 

2.2 Bestandsaufnahme  

Anschließend an die Einrichtung der AuĩauorganisaƟon dient eine systemaƟsche Bestandsauf-
nahme der Beschreibung des derzeiƟgen Zustands einer Kommune. Im Folgenden werden Ziel 
und Zweck, die zugrundeliegende SystemaƟk der Handlungsfelder sowie die einzelnen Elemente 
der Bestandsaufnahme und -analyse beschrieben.  

  

Abbildung 4: Visualisierung der AuĩauorganisaƟonen | © Engagement Global 
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Ziel und Zweck  

Die Bestandsaufnahme und -analyse im Projekt GNK bildet die Grundlage für die Entwicklung der 
NachhalƟgkeitsstrategie. Die bisherigen NachhalƟgkeitsakƟvitäten der Kommune werden ganz-
heitlich und systemaƟsch eingeschätzt. Hierdurch werden potenzielle Ansatzpunkte, Barrieren 
und Hebel idenƟfiziert, die dann in die verschiedenen Arbeitsdokumente der KonzepƟon einflie-
ßen und BerücksichƟgung finden. 

Die Bestandsaufnahme liefert somit: 

– einen Überblick über den Stand der kommunalen Nachhaltigkeitsaktivitäten, 
– eine Orientierung im Strategieprozess, 
– eine Grundlage für eine positive externe und interne Kommunikation, 
– eine Motivation für Mitarbeitende, Bestehendes fortzuführen, und 
– eine mögliche Grundlage für eine spätere Berichterstattung.  

Die zentrale Fragestellung dabei ist: „Welchen Beitrag leistet die Kommune derzeit zur Umsetzung 
einer nachhalƟgen Entwicklung und der SDGs?“. Das Ergebnis der Bestandsaufnahme bildet die 
Grundlage für die Auswahl von Handlungsfeldern (Schwerpunkten) für die zu erarbeitende Nach-
halƟgkeitsstrategie.  

2.2.1 Analyserahmen  

Die Bestandsaufnahme orienƟert sich am Berichtsrahmen NachhalƟge Kommune (BNK)1 und dem 
„Leiƞaden zur Erarbeitung von integrierten kommunalen NachhalƟgkeitsstrategien im Kontext der 
Agenda 2030“ von Engagement Global (2019). Der BNK basiert auf dem etablierten Deutschen 
NachhalƟgkeitskodex (DNK) und dient Kommunen mit einer klaren und einheitlichen Struktur als 
Hilfestellung für eine transparente Darstellung der NachhalƟgkeitsakƟvitäten. Zwölf Themenfelder 
bilden bundesweit einen inhaltlichen OrienƟerungsrahmen für die kommunale NachhalƟgkeitsbe-
richterstaƩung. So sind elf Handlungsfelder und acht Steuerungskriterien die zentralen Struktu-
relemente des vom Rat für NachhalƟge Entwicklung im Jahr 2024 veröffentlichten „Berichtsrah-
mens NachhalƟge Kommune 2.0“, der Weiterentwicklung des 2021 veröffentlichten BNK. Er kann 
sowohl für die NachhalƟgkeitsberichterstaƩung als auch für die Darstellung des Beitrags zu den 
Sustainable Development Goals (SDGs) der Agenda 2030 der Vereinten NaƟonen genutzt werden. 

Den Handlungsfeldern können die SDGs, die Indikatorbereiche der Deutschen NachhalƟgkeitsstra-
tegie sowie die Handlungsfelder der NachhalƟgkeitsstrategie des Bundeslandes zugeordnet wer-
den. Durch diese Zuordnung soll eine verƟkale Anschlussfähigkeit gewährleistet werden. Das 
zwölŌe Handlungsfeld („NachhalƟge Verwaltung“) resulƟert aus den acht Steuerungskriterien des 
BNK. 

                                                                 

1 Berichtsrahmen NachhalƟge Kommune (BNK) - Rat für NachhalƟge Entwicklung 
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1. Klimaschutz und Klimaanpassung 
Umfasst Maßnahmen zur RedukƟon von Treibhausgasemissionen, zum 
Ausbau erneuerbarer Energien und zur Energieeffizienz sowie Strategien 
zur Anpassung an Klimafolgen in Stadtplanung, Infrastruktur und kommu-
nalen Einrichtungen. 

 
2. KreislaufwirtschaŌ 

Bezieht sich auf ein ressourcenschonendes WirtschaŌen durch Abfallvermei-
dung, Wiederverwendung und Recycling sowie auf eine nachhalƟge Abfall-
wirtschaŌ und eine zirkuläre Nutzung von Materialien. 

 
3. Biodiversitäts- und Umweltschutz 

Umfasst Maßnahmen zum Schutz der Artenvielfalt, zur Erhaltung und Wie-
derherstellung von Ökosystemen sowie zur RedukƟon von Umweltbelas-
tungen in LuŌ, Wasser und Boden. 

 
4. NachhalƟge Flächen- und Raumentwicklung 

Bezieht sich auf eine nachhalƟge Siedlungsentwicklung, Flächensparen und 
Innenentwicklung, Zugang zu Grünflächen und zu öffentlichen Räumen so-
wie der nachhalƟgen Nutzung von land- und forstwirtschaŌlichen Flächen. 

 
5. Wohnen und nachhalƟge QuarƟere 

Umfasst die Bereitstellung von bezahlbarem Wohnraum, die Förderung so-
zial gemischter QuarƟere sowie eine nachhalƟge und lebenswerte Quar-
Ɵersentwicklung. 

 
6. NachhalƟge Mobilität 

Bezieht sich auf eine klimafreundliche, sichere und barrierefreie Mobilität, 
z. B. durch öffentlichen Verkehr, Rad- und Fußverkehr sowie neue Mobilitäts-
angebote und Verkehrskonzepte.  

 
7. Soziale GerechƟgkeit und zukunŌsfähige GesellschaŌ 

Umfasst Maßnahmen zur sozialen Teilhabe und Chancengleichheit, zur In-
tegraƟon verschiedener Bevölkerungsgruppen sowie zur Förderung einer 
inklusiven und gerechten StadtgesellschaŌ. 
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8. Bildung und Kultur 
Bezieht sich auf den Zugang zu Bildung, Bildung für nachhalƟge Entwicklung 
sowie kulturelle Angebote und deren Beitrag zur gesellschaŌlichen Entwick-
lung. 

 
9. Gesundheit 

Umfasst Maßnahmen zur Förderung der Gesundheit der Bevölkerung, insbe-
sondere den Zugang zu Gesundheitsversorgung, Pflege- und Betreuungsan-
geboten sowie gesundheitsfördernde Lebensbedingungen. 

 
10. Gute Arbeit und nachhalƟges WirtschaŌen 

Bezieht sich auf eine nachhalƟge wirtschaŌliche Entwicklung, gute Arbeits-
bedingungen, IntegraƟon in den Arbeitsmarkt, BeschäŌigungsförderung so-
wie Gründungsförderung und regionale Wertschöpfung. 

11. Globale Zusammenarbeit und Eine Welt 
Umfasst internaƟonale PartnerschaŌen, kommunale Entwicklungszusam-
menarbeit sowie Maßnahmen zur Förderung globaler Verantwortung, etwa 
durch faire Beschaffung oder Bildungsarbeit. 
 
 

 
12. NachhalƟge Verwaltung (Steuerungskriterien) 
Rahmenbedingungen der TransformaƟon 
Beschreibt strukturelle, wirtschaŌliche, soziale und ökologische Besonderhei-
ten der Kommune sowie zentrale Hebel und Herausforderungen für eine nach-
halƟge Entwicklung (z. B. Governance, Finanzen oder Digitalisierung). 
Strategie, Ziele und Handlungsfelder 
Umfasst die Entwicklung und Umsetzung einer kommunalen NachhalƟgkeits-
strategie, die Festlegung von Zielen und Handlungsfeldern sowie die strategische Einbindung kom-
munaler Unternehmen und Beteiligungen. 
Monitoring und EvaluaƟon 
Bezieht sich auf die systemaƟsche Beobachtung und Bewertung der nachhalƟgen Entwicklung, z. B. 
durch NachhalƟgkeitsberichte, Indikatoren, Monitoringprozesse und NachhalƟgkeitschecks für poli-
Ɵsche Vorhaben. 
KommunikaƟon, Beteiligung und Zusammenarbeit 
Umfasst die KommunikaƟon zu NachhalƟgkeitsthemen sowie Dialog- und Beteiligungsformate mit 
Bürgerinnen und Bürgern, der ZivilgesellschaŌ und der WirtschaŌ sowie die Förderung bürgerschaŌ-
lichen Engagements für NachhalƟgkeit. 
OrganisaƟon und Personal 
Bezieht sich auf Verwaltungsstrukturen, Zuständigkeiten und Arbeitsprozesse für NachhalƟgkeit so-
wie auf Personalressourcen, Qualifizierung und Verankerung von NachhalƟgkeit in der Personalent-
wicklung. 
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Beschaffung und Vergabe 
Umfasst die IntegraƟon von Umwelt-, Sozial- und Fair-Trade-Kriterien in öffentliche Beschaffungs- 
und Vergabeprozesse sowie Maßnahmen zur KorrupƟonsprävenƟon. 
Haushalt und Finanzen 
Bezieht sich auf die Verknüpfung von NachhalƟgkeitszielen mit Haushaltsplanung und Finanzsteue-
rung sowie auf nachhalƟge Finanzierungsinstrumente und langfrisƟge finanzielle Leistungsfähigkeit 
der Kommune. 
Digitalisierung, InnovaƟon und Forschung 
Umfasst die Nutzung digitaler Technologien und InnovaƟonen für nachhalƟge Entwicklung sowie 
KooperaƟonen mit WissenschaŌ und Forschung zur Entwicklung nachhalƟger Lösungen. 

Abbildungen der Handlungsfelder © LAG 21 

2.2.2 Analyse und Auswertung 

Ausgehend von diesen Handlungsfeldern gliedert sich die Bestandsaufnahme in einen qualitaƟ-
ven und in einen quanƟtaƟven Teil. 

QuanƟtaƟve Analyse 

Die im Projekt verwendeten Kernindikatoren der quanƟtaƟven Bestandsaufnahme basieren auf 
der driƩen Auflage des Projekts „SDG-Indikatoren für Kommunen“ der Bertelsmann SƟŌung. Hier 
wurden in einem mehrjährigen Prozess unter Beteiligung vielfälƟger Akteurinnen und Akteure 
(Deutscher Städtetag, Deutscher Landkreistag, Deutscher Städte- und Gemeindebund, Deutsches 
InsƟtut für UrbanisƟk, BundesinsƟtut für Bau-, Stadt- und Raumforschung sowie Engagement Glo-
bal) geeignete und verfügbare Indikatoren zur Abbildung der SDG-Umsetzung auf kommunaler 
Ebene in Deutschland idenƟfiziert und entsprechende Daten in einem SDG-Portal bereitgestellt.2  
Die Kommunen werden eingeladen, individuelle Indikatoren zu ergänzen.  

Auch über die reine Auswertung der Indikatoren hinaus werden die Bestandsaufnahmen im Pro-
jekt quanƟtaƟv untersucht. Dabei wird zum einen erfasst, wie die vor Ort idenƟfizierten AkƟvitä-
ten den einzelnen Handlungsfeldern des BNK zugeordnet werden können, um inhaltliche Schwer-
punkte sichtbar zu machen. Zum anderen wird analysiert, in welchem Umfang diese AkƟvitäten 
Bezüge zu den SDGs aufweisen. Diese werden anschließend ins Verhältnis zu den im BNK grund-
sätzlich möglichen SDG-Bezügen gesetzt, um den aktuellen Umsetzungsstand sowie bestehende 
Entwicklungspotenziale einordnen zu können. 

QualitaƟve Analyse 

Bei der qualitaƟven Bestandsaufnahme werden lokale AkƟvitäten im Kontext der Agenda 2030 in 
der jeweiligen Kommune und auf Ebene der Handlungsfelder ausgewertet. Ziel ist hierbei nicht 
die vollständige Erfassung aller jemals vor Ort durchgeführten AkƟvitäten. Vielmehr sollen die 
aktuellsten und wichƟgsten, das heißt die handlungsleitenden AkƟvitäten, erfasst werden, um 
                                                                 

2 Vgl. Bertelsmann SƟŌung et al. (2025): SDG-Indikatoren für Kommunen. Indikatoren zur Abbildung der Sustainable Deve-
lopment Goals der Vereinten NaƟonen in deutschen Kommunen, 4. Auflage, und SDG-Portal (o. J.): SDG-Indikatoren für 
Kommunen entdecken. Wo stehen die Kommunen auf dem Weg zu den NachhalƟgkeitszielen (Sustainable Development 
Goals, SDGs) der Vereinten NaƟonen? 
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eine Gesamtaussage zum jeweiligen Handlungsfeld zu ermöglichen. Die qualitaƟv erfassten Daten 
der Bestandsaufnahme (Beschlüsse, Konzepte, Projekte, etc.) werden im Projekt nach Schwer-
punkten und Lücken analysiert und nach ihrem Verbesserungspotenzial (gering, miƩelgroß, groß) 
eingestuŌ. 

Auswertung 

Die Ergebnisse der quanƟtaƟven und qualitaƟven Analyse werden in einer übergreifenden Aus-
wertung zusammengeführt. Hierbei werden nicht oder nur unzureichend behandelte Themenfel-
der und SDGs sowie besondere Stärken systemaƟsch erfasst. Die vorhandenen AkƟvitäten in den 
jeweiligen Handlungsfeldern werden unter anderem im Hinblick auf folgende Aspekte bewertet, 
soweit aufgrund der InformaƟonslage möglich: 

– Sind Aktivitäten in den entsprechenden Themenbereichen vorhanden? 
– Sind eine gemeinsame Vision und SMARTe3 strategische Ziele vorhanden? 
– Ist eine hohe politische Unterstützung der Ziele beziehungsweise des Handlungsfeldes er-

kennbar? 
– Sind Maßnahmen zur Partizipation und zum Austausch vorhanden? 
– Sind Implementierungsmechanismen vorhanden? 
– Sind Monitoring, Evaluation und Weiterentwicklung in dem Handlungsfeld systematisch 

gesichert? 

Dabei steht bei der Analyse jeweils nicht die singuläre Bewertung einzelner Kernindikatoren oder 
einzelner AkƟvitäten im MiƩelpunkt; Ziel ist vielmehr die umfängliche Analyse der AkƟvitäten und 
Indikatoren pro Handlungsfeld. Die Bestandsaufnahme wird zusätzlich an dem Leitbild für Nach-
halƟgkeit des Landes gespiegelt. Der auf diesem Weg entwickelte Entwurf einer Bestandsanalyse 
wird dem jeweiligen Kernteam bereitgestellt. Im Austausch mit der Steuerungsgruppe werden 
Handlungsfelder für die Strategie ausgewählt. Diese Schwerpunkt-Handlungsfelder bilden die 
Grundlage für Themenbereiche, in denen sich die Kommune posiƟonieren und gezielt weiterent-
wickeln möchte.  

  

                                                                 

3 SMART: Akronym für spezifisch, messbar, akzepƟert/ambiƟoniert, realisƟsch, terminiert. 
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2.3 Erarbeitung des 
Handlungsprogramms 

 

Im Nachgang der Bestandsaufnahme und -analyse steht mit dem driƩen SchriƩ, der Erarbeitung 
des Handlungsprogramms, der Kern des Projekts im MiƩelpunkt: Das Handlungsprogramm bildet 
den Kern der NachhalƟgkeitsstrategie und ist eine strategische Handlungsanleitung für die Umset-
zung einer nachhalƟgen Entwicklung in der Kommune im Kontext der Agenda 2030. Zu den zuvor 
ausgewählten Schwerpunkt-Handlungsfeldern werden Leitlinien, strategische sowie operaƟve 
Ziele erarbeitet und Maßnahmen entwickelt. Diese inhaltlichen Elemente der Strategie werden in 
parƟzipaƟven Prozessen mit der jeweiligen Steuerungsgruppe, d. h. mit unterschiedlichen Akteu-
rinnen und Akteuren aus den Bereichen WissenschaŌ, WirtschaŌ, PoliƟk und ZivilgesellschaŌ, 
entwickelt. In der weiteren Fortschreibung der Strategie kann das Handlungsprogramm sukzessive 
um zusätzliche Themenfelder ergänzt werden. 

 

ThemaƟsche Leitlinien 

– Zeigen eine visionäre Entwicklung in verschiedenen Themenfeldern auf. 
– Sind motivierend, visionär-optimistisch, aber ausreichend realistisch formuliert und spre-

chen einen großen Kreis von Akteurinnen und Akteuren an. 
– Stellen die Grundprinzipien der Kommune in Bezug auf das jeweilige Handlungsfeld dar. 
– Bilden den Orientierungsrahmen für die strategischen Ziele und das operative Handeln. 
 
 

Strategische Ziele 

– Legen die konkrete, langfristige Ausrichtung in den Handlungsfeldern fest.  
– Benennen planungs- und handlungsorientiert, welcher Zielzustand, wann in der Kom-

mune im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung erreicht werden soll. 
– Gliedern ein Handlungsfeld in verschiedene Unterthemen. 

 
OperaƟve Ziele und Indikatoren 

– Werden aus den strategischen Zielen abgeleitet und verfügen über einen starken Hand-
lungscharakter. 

– Sind auf einen kurz- beziehungsweise mittelfristigen Zeithorizont ausgerichtet. 
– Werden so konkret formuliert, dass sie leicht kommunizierbar und überprüfbar sind. Sie 

sind spezifisch, messbar, akzeptiert beziehungsweise ambitioniert, realistisch und termi-
niert (SMART). 

– Werden über festgelegte Indikatoren in der Zielerreichung überprüft (mindestens 1 Indi-
kator pro operativem Ziel) 
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SMART- 
Baustein 

Erläuterung 

Spezifisch Zu erreichende Ergebnisse werden genau beschrieben, dabei unmiss-
verständlich und eindeutig, aber auch vereinbar mit anderen Zielen. 
Zuständigkeiten werden genau benannt. 

Messbar Operationalisiert, beobachtbar mithilfe von quantitativen und quali-
tativen Indikatoren. 

Akzeptiert, 
Ambitioniert 

Von den Prozessbeteiligten akzeptiert. 

Realistisch Erreichbarkeit des Ziels kann gewährleistet werden, keine Frustration 
bei den Beteiligten aufgrund utopischer Ziele. 

Terminiert Definition von Zeiträumen, Endtermin, ggf. auch Zwischentermine 
und Meilensteine. 

 

Maßnahmen- und Ressourcenplanung 

– Beschreibt, wie die Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie konkret zu erreichen sind. 
– Ermöglicht es, eine Strategie praktische umzusetzen und zu überprüfen. 
– Definiert, welche personellen, finanziellen, zeitlichen und sonstigen Ressourcen für die 

Umsetzung der Maßnahmen und Leitprojekte notwendig sind. 

2.3.2 Auĩau des Handlungsprogramms 

Für jede thematische Leitlinie kann es mehrere strategische Ziele geben, die wiederum in diverse 
operative Ziele unterteilt sein können. Aus den operativen Zielen werden verschiedene Maßnah-
men abgeleitet und jeder Maßnahme eine Ressourcenplanung zugeordnet. 

 

Abbildung 5: Visualisierung der Elemente eines Handlungsprogramms | eigene Darstellung 
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2.4 Formeller Beschluss der 
NachhalƟgkeitsstrategie 

Die NachhalƟgkeitsstrategie, inklusive Handlungsprogramm, wird anschließend von den formalen 
Entscheidungsorganen (Fachausschüsse und Gemeinde- oder Stadtrat) offiziell beschlossen. Der 
formelle Beschluss dient der poliƟschen LegiƟmaƟon der NachhalƟgkeitsstrategie, sodass sie 
handlungsleitend in allen Bereichen der kommunalen beziehungsweise regionalen Entwicklung 
BerücksichƟgung findet. 

Das Handlungsprogramm zur NachhalƟgkeitsstrategie wird dabei als „lebendiges“ Dokument ver-
standen. Insbesondere die Maßnahmenplanung ist weder abschließend noch auf die Wirkungs-
möglichkeiten der Kommune beschränkt. Der Maßnahmenplan bildet zunächst einen dezidierten 
Katalog an, durch den die Mitglieder der Steuerungsgruppe im Konsens erarbeitete Vorschläge 
umsetzen, um die operaƟven Ziele zu erreichen. Es ist vorgesehen, während der Umsetzung des 
Handlungsprogramms zusätzliche Maßnahmen zu erarbeiten und KooperaƟonen einzugehen. 

2.5 Umsetzung und Monitoring 

Nach dem erfolgreichen formellen Beschluss beginnt die Umsetzung der im Handlungsprogramm 
formulierten Ziele und Maßnahmen außerhalb des dargestellten Projekts. Die Umsetzungsphase 
wird im Idealfall durch ein kommunenspezifisches Monitoring begleitet, auf dessen Grundlage der 
Zielerreichungsgrad der operaƟven Zielsetzungen und somit der Erfolg der Strategie regelmäßig 
evaluiert werden kann. 

Monitoring bedeutet dabei eine konƟnuierliche, systemaƟsche Erfassung, Beobachtung oder 
Überwachung eines Systems, Vorgangs oder Prozesses. Dabei sind im Kontext von NachhalƟg-
keitsstrategien zwei Typen des Monitorings relevant: Monitoring der Umsetzung (maßnahmenbe-
zogen) und Monitoring der Wirksamkeit (wirkungsbezogen). Während sich das maßnahmenbezo-
gene Monitoring auf Handlungsziele bezieht und den Vollzug von Maßnahmen oder Projekten 
misst, beurteilt das wirkungsbezogene Monitoring die Erreichung der auf operaƟver Ebene einge-
führten Zielsetzungen.4 

                                                                 

4 Vgl. GNEST, H. (2008): Monitoring. In: Fürst, D.; Scholles, F. (Hrsg.) (2008): Handbuch Theorien und Methoden der Raum- 
und Umweltplanung. 3. vollständig überarbeitete Auflage. Dortmund: Rohn.  
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2.6 EvaluaƟon und Fortschreibung 

Der Unterschied zwischen Monitoring und EvaluaƟon besteht vor allem darin, dass das Monito-
ring konƟnuierlich RouƟneabfragen wahrnimmt und daher mehr der Bestandsaufnahme dient. 
EvaluaƟonen untersuchen hingegen die Wirkungen eines Programms und versuchen den Ursa-
chen auf den Grund zu gehen. Die EvaluaƟon umfasst demnach in der Regel immer auch eine 
Ursachen- und Folgenanalyse und ist somit breiter angelegt und Ɵefer ausgerichtet. Bei der Evalu-
aƟon wird, anders als beim Monitoring, auch das Gesamtkonzept hinterfragt und gegebenenfalls 
angepasst.5  

Die Fortschreibung und Weiterentwicklung der NachhalƟgkeitsstrategie erfolgen auf Grundlage 
der erarbeiteten EvaluaƟonsergebnisse – die Überarbeitung dabei vor dem Hintergrund aktueller 
Entwicklungen (Fehleinschätzungen, Trends etc.) sowie des Zielerreichungsgrads auf operaƟver 
Ebene. Ab der ersten Fortschreibung besteht zudem die Möglichkeit, Zeitreihen darzustellen und 
posiƟve sowie negaƟve Entwicklungen zu analysieren. Auch eine Fortschreibung der KonzepƟon 
wird formell beschlossen. 

                                                                 

5 Vgl. Stockmann, R. (2004): Was ist eine gute EvaluaƟon? Einführung zu FunkƟonen und Methoden von EvaluaƟonsver-
fahren. CEval-Arbeitspapiere 9. Saarbrücken: Centrum für EvaluaƟon (Ceval) – Universität des Saarlandes.  
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3.1 Kurzportrait der Kommune 

Saarlouis mit seinen rund 35.000 Einwohnerinnen und Einwohnern ist nicht nur eine historisch 
bedeutsame Festungsstadt, sondern hat darüber hinaus auch viel zu bieten in Sachen WirtschaŌ, 
Handel und Kultur. Das Besondere an Saarlouis ist die von französischem Charme geprägte Atmo-
sphäre in Verbindung mit der gelungenen Symbiose zwischen historischen Elementen und moder-
ner Lebensart. Hier finden Sie einladende Einkaufsbereiche und Fußgängerzonen mit ungewöhn-
lich vielfälƟger Gastronomie sowie eine Altstadt, die von südländischem Laisser-faire geprägt ist.  

Seit einigen Jahren konzentriert sich die Stadt vermehrt um die Sanierung und Restaurierung der 
Festungsanlagen. Herausragendes Beispiel hierfür ist die Parkanlage „Ravelin V“, welche den Be-
suchern verdeutlicht, wie die Festung Saarlouis seinerzeit funkƟoniert hat. Als WirtschaŌsstand-
ort ist Saarlouis ebenfalls eine erste Adresse. TradiƟonsreiche Unternehmen wie die Ford Werke, 
Ikea, Ludwig-Schokolade, der Küchenbauer NOBILIA und zukünŌig das Pharmaunternehmen Vet-
ter sind hier ansässig. 

Auch das kulturelle Angebot in der Europastadt kann sich sehen lassen. Neben den überregional 
beliebten FreiluŌveranstaltungen wie „Saarlouiser Woche“ oder „Altstadƞest“ bietet das StädƟ-
sche Museum wertvolle kulturhistorische und geschichtliche Exponate, das Museum Haus Ludwig 
jährlich mehrfach wechselnde Ausstellungen. Im Theater am Ring, einem Wahrzeichen der Stadt, 
geben sich Künstler von Rang und Namen ein Stelldichein. Das denkmalgeschützte Gebäude 
wurde nach den Plänen eines Luxemburger Stararchitekten umfassend saniert und modernisiert. 
Die Europastadt Saarlouis, seit 2006 trägt sie den Titel „Europastadt“, sieht sich in ZukunŌ, insbe-
sondere durch den intensiven Austausch mit den Städtepartnern und den Mitgliedern des Netz-
werks der Festungsstädte der Großregion, als lebendigen Teil eines gemeinsamen Europas. 
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3.2 Prozessbeschreibung 

Im Frühjahr 2024 bewarb sich die Europastadt Saarlouis um die Teilnahme am Förderprojekt 
„Global NachhalƟge Kommune“ (GNK). Als eine der ausgewählten Kommunen erhielt Saarlouis 
fachliche Unterstützung durch die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) von Engage-
ment Global gGmbH sowie durch das Beratungsunternehmen good response GmbH. Die dort 
gebündelten Erfahrungen aus bereits abgeschlossenen kommunalen NachhalƟgkeitsprozessen 
bildeten eine wichƟge Grundlage für die Erarbeitung der vorliegenden Strategie. 

Einen ersten zentralen Meilenstein stellte die umfassende Bestandsanalyse dar, die im September 
2024 einen systemaƟschen Überblick über die bestehenden NachhalƟgkeitsakƟvitäten der Euro-
pastadt Saarlouis lieferte. Durch die strukturierte Erfassung der bereits laufenden Maßnahmen 
konnten diejenigen Handlungsfelder idenƟfiziert werden, die künŌig prioritär weiterentwickelt 
werden sollen. Die Europastadt Saarlouis konzentriert sich dabei auf sechs Handlungsfelder, die 
den Rahmen der zukünŌigen NachhalƟgkeitsstrategie bilden. Maßgeblich für die Auswahl waren 
insbesondere die bestehenden AkƟvitätsschwerpunkte der Verwaltung sowie deren Beiträge zur 
Erreichung der NachhalƟgkeitsziele der Agenda 2030. 
Handlungsfeld 1: Klimaschutz und Anpassung 
Handlungsfeld 2: KreislaufwirtschaŌ 
Handlungsfeld 3: NachhalƟge Mobilität 
Handlungsfeld 4: Soziale GerechƟgkeit und zukunŌsfähige GesellschaŌ 
Handlungsfeld 5: Bildung und Kultur 
Handlungsfeld 6: Globale Zusammenarbeit und Eine Welt 

Die fachliche Ausarbeitung der Handlungsfelder erfolgte durch ein verwaltungsinternes Fachgre-
mium. Dieses Kernteam entwickelte strategische und operaƟve Ziele sowie konkrete Maßnahmen 
und deckte dabei die gesamte Bandbreite von der konzepƟonellen Ebene bis zur Ressourcen- und 
Umsetzungsplanung ab. Ein zentrales Element des Prozesses war die konƟnuierliche Einbindung 
von PoliƟk, WirtschaŌ und ZivilgesellschaŌ über eine Steuerungsgruppe. In einem regelmäßigen 
Wechsel wurden Zwischenergebnisse in den jeweiligen Gremien vorgestellt, gemeinsam reflek-
Ɵert und durch weitere Impulse ergänzt. Die Steuerungsgruppe ermöglichte die Beteiligung rele-
vanter externer Akteurinnen und Akteure. In ihren Sitzungen wurden verschiedene Entwicklungs-
stände der Strategie, ihrer Ziele und Maßnahmen vorgestellt, diskuƟert und rückgekoppelt. Die 
daraus gewonnenen Erkenntnisse wurden anschließend in die Kernteams zurückgeführt und in-
nerhalb der Verwaltung mit den fachlich zuständigen Personen weiter abgesƟmmt. Fachbereichs-
übergreifend wurde so auf eine nachhalƟge Gesamtentwicklung der Kommune hingearbeitet. Die 
Beiträge der externen Beteiligten erwiesen sich dabei als konstrukƟv und förderlich für den Pro-
zess. Das daraus hervorgegangene Handlungsprogramm umfasst für jedes Handlungsfeld eine 
zentrale Leitlinie, die die inhaltliche Ausrichtung vorgibt und grundlegende Werte und Prinzipien 
definiert. Die NachhalƟgkeitsstrategie ist als dynamisches Dokument angelegt. Durch eine regel-
mäßige Überprüfung des Umsetzungsstands werden Ziele und Maßnahmen fortlaufend an verän-
derte Rahmenbedingungen angepasst. Die Strategie trägt zur erhöhten Sichtbarkeit kommunaler 
NachhalƟgkeitsakƟvitäten bei, unterstützt die Weiterentwicklung einer nachhalƟgen Stadtent-
wicklung und leistet einen Beitrag zur Umsetzung der Sustainable Development Goals auf kom-
munaler Ebene. 
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Der Saarlouiser Ausschuss für NachhalƟgkeit, Ökologie und Verkehr (ANÖV) hat im Oktober 2024 
den Grundsatzbeschluss „Wir gestalten ZukunŌ nachhalƟg – Soziale Teilhabe und NachhalƟg-
keit als Maxime der zukünŌigen Entwicklung“ gefasst. Damit wurde die Verwaltung beauŌragt, 
soziale Teilhabe als zentralen Baustein in der Stadtentwicklung zu verankern. Das Konzept erwei-
tert den klassischen NachhalƟgkeitsbegriff um eine starke soziale Komponente. Es zielt darauf ab, 
die StadƩeile krisenfest, generaƟonengerecht und inklusiv zu gestalten, indem bestehende Ange-
bote vernetzt und neue Strukturen direkt vor Ort geschaffen werden. Das Konzept verfolgt einen 
gesamtgesellschaŌlichen Ansatz und bindet zentrale Akteursgruppen systemaƟsch ein: 
Bürgerinnen und Bürger: Fokus auf selbstständiges Leben im QuarƟer (Senioren und Pflegebe-
dürŌige), Bildungs- und Freizeitangebote sowie generaƟonenübergreifenden Austausch (Kinder, 
Jugendliche, Familien), IntegraƟon durch niedrigschwellige Teilhabe (Menschen mit MigraƟons-
hintergrund) und umfassende Inklusion durch Abbau von Barrieren (Menschen mit Behinderung). 
InsƟtuƟonen und soziale Träger: Nutzung bestehender Strukturen von Wohlfahrtsverbänden und 
Kirchen, Einbindung von Schulen und Kitas als soziale Knotenpunkte sowie AkƟvierung von Verei-
nen und Ehrenamt zur Stärkung des GemeinschaŌslebens. 
Stadtverwaltung und PoliƟk: Strategische Steuerung und KoordinaƟon durch die Sozialplanung 
sowie poliƟsche Begleitung und quarƟersnahe Umsetzung durch Stadtrat und QuarƟersmanage-
ment. 
Lokale WirtschaŌ und Gesundheitswesen: IntegraƟon von Pflege- und Gesundheitsangeboten 
sowie Sicherstellung einer barrierefreien Nahversorgung durch den lokalen Einzelhandel 

Der Saarlouiser Grundsatzbeschluss bildet das Fundament für das Handlungsfeld „Soziale Gerech-
Ɵgkeit und zukunŌsfähige GesellschaŌ“ der städƟschen NachhalƟgkeitsstrategie. Durch den Fokus 
auf soziale Teilhabe, lokale Sorgekreise und generaƟonenübergreifende Netzwerke steuert er di-
rekt der Vereinsamung im Alter entgegen und stärkt den gesellschaŌlichen Zusammenhalt im 
QuarƟer. GleichzeiƟg verzahnt sich der Beschluss mit den Feldern „Bildung und Kultur“ sowie 
„NachhalƟge Mobilität“, indem er Begegnungsorte als Plaƪormen für lebenslanges Lernen etab-
liert und barrierefreie, kurze Wege in den StadƩeilen voraussetzt. Auf globaler Ebene zahlt dieses 
Konzept direkt auf das UN-NachhalƟgkeitsziel SDG 11 für lebenswerte und inklusive Städte ein. 
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4 Das Handlungsprogramm – Ziele und Maßnahmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
              Familienaktionstag  Nistkastenaktion / Fotos: Europastadt Saarlouis 
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Im Folgenden werden die im Erarbeitungsprozess priorisierten Handlungsfelder 

mit ihren jeweiligen Inhalten dargestellt. Jedes Handlungsfeld wird durch eine 
themaƟsche Leitlinie gerahmt, die als übergeordnete OrienƟerung dient. Diese 

Leitlinie wird durch mehrere strategische Ziele konkreƟsiert, die wiederum durch 

operaƟve Ziele weiter ausdifferenziert werden. 

Zur Umsetzung der operaƟven Ziele werden jeweils konkrete Maßnahmen be-

schrieben, die sich in unterschiedlichen Planungs- und Umsetzungsständen befin-

den. Neben der inhaltlichen Ausarbeitung der NachhalƟgkeitsstrategie war es ein 
zentrales Anliegen des Projekts GNK Saarland, die Anschlussfähigkeit an die globa-

len NachhalƟgkeitsziele sowie an die NachhalƟgkeitsstrategien auf Bundes- und 
Landesebene sicherzustellen. Entsprechend sind die operaƟven Ziele jeweils um 

eine systemaƟsche Zuordnung zu den 169 Unterzielen der Sustainable Develop-

ment Goals (SDGs) ergänzt.  
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Handlungsfeld 1 – Klimaschutz und Anpassung 

Leitlinie 
Die Menschen in Saarlouis leben klimafreundlich und beachten in ihrem alltäglichen 

Verhalten und in ihrem Lebensumfeld die Folgen des Klimawandels.  

Saarlouis wird bis 2045 klimaneutral und unterstützt eine nachhalƟge Stadtentwick-

lung, die den Treibhausgasausstoß minimiert, die Lebensqualität seiner Bürgerinnen 

und Bürger erhält und die Stadt resilient gegen den Klimawandel macht. Die Steige-

rung der Stadtgesundheit durch die Verbesserung des Wohlbefindens, den Ausbau 

der Gesundheitsversorgung sensibler Gruppen, besonders durch den Schutz und die 

Förderung einer stabilen Biodiversität, stärkt die Widerstandsfähigkeit der Stadt ge-

genüber den Folgen des Klimawandels.  

Saarlouis entwickelt klimaangepasste QuarƟere mit nachhalƟger Infrastruktur, na-

turnahen Wäldern und vielfälƟgen Erholungsräumen. Zugleich schaŏ die Stadt zu-

kunŌsfähigen und bezahlbaren Wohnraum, der ressourcenschonend gestaltet ist 
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und Freiräume für Erholung bewahrt. Nach dem Prinzip der Schwammstadt wird Re-

genwasser durch unversiegelte, begrünte und mulƟfunkƟonale Flächen möglichst 

vor Ort aufgenommen, gespeichert und nutzbar gemacht. So werden Klimaschutz 

und Klimaanpassung durch bauliche Vorsorge zu einem selbstverständlichen Be-

standteil des Alltags.  
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Strategisches Ziel 1.1 
Klimaschutz als QuerschniƩsaufgabe 
Saarlouis richtet seine kommunalen Entscheidungen konsequent an Klimaschutz und Klimaanpassung aus 
und schaŏ dafür verbindliche Standards in Verwaltung, Stadtentwicklung und Infrastrukturplanung. 

OperaƟves Ziel 1.1.1 

Die Europastadt Saarlouis erarbeitet und verabschiedet bis Februar 2027 ein kommunales Klimaanpassungskon-
zept. Im Anschluss werden daraus jährlich priorisierte Maßnahmen umgesetzt und der Umsetzungsstand regel-
mäßig dokumenƟert. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

1.1.1.
1. 

Beantragung der 
Folgeförderung A2 
für Personal zur Um-
setzung des Klimaan-
passungskonzeptes 
(KAK) 

Gefördert wird die Begleitung der Umsetzung 
des unter Förderschwerpunkt A.1 erstellten 
Klimaanpassungskonzepts in Form einer befris-
teten Personalstelle. 

36 Monate Förder-
laufzeit 

in Planung Amt 67 (Anne 
Steuer) 

Verlängerung des 
vorhandenen, be-
fristeten Personals 

Niedrig wird gefördert; 
Förderquote 80 %  

Verweis: Vorliegen 
des Förderbe-
scheids für A2 und 
Besetzung der Per-
sonalstelle 

1.1.1.
2 

Beantragung der 
Folgeförderung A3 
für die Umsetzung 
von Maßnahmen aus 
dem Klimaanpas-
sungskonzept (KAK)  

Gefördert wird die Umsetzung einer ausgewähl-
ten Klimaanpassungsmaßnahme (invesƟve Maß-
nahme) im Rahmen eines nachhalƟgen Klimaan-
passungskonzepts. 

36 Monate Förder-
laufzeit Idee 

Amt 67 (Anne 
Steuer) 

Verlängerung des 
vorhandenen, be-
fristeten Personals 

MiƩel 
wird gefördert; 
Förderquote 50 %  

Vorliegen des För-
derbescheids A3 
und Abschluss der 
Maßnahme gemäß 
der Zielsetzung 
des KAK  
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OperaƟves Ziel 1.1.2 

Die Europastadt Saarlouis hat im Jahr 2026 die kommunale Wärmeplanung verabschiedet. Ab 2027 werden die 
Maßnahmen fortlaufend umgesetzt. Die Wärmeplanung wird bis 2045 fünłährlich überprüŌ und weiterentwi-
ckelt. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

1.1.2.
1 

Verabschiedung der 
kommunalen Wär-
meplanung (KWP) 
inkl. Maßnamenkata-
log 

Es wird angestrebt die erste kommunale Wär-
meplanung der Europastadt Saarlouis im Jahr 
2026 zu verabschieden und zu veröffentlichen.  

2026 abgeschlossen Amt 67  
(Anne Steuer) 

vorhandenes Perso-
nal  

Niedrig 
wird gefördert: 
Förderquote 
100 % 

Beschluss zur Um-
setzung der KWP 

1.1.2.
2 

Gewährleistung der 
fortlaufenden Um-
setzung, Betreuung 
und Klärung der 
langfrisƟgen Zustän-
digkeiten 

Um die Maßnahmen des Wärmeplans innerhalb 
des vorgegebenen Zeitplans (bis 2045) umzuset-
zen und diesen regelmäßig fortzuschreiben, be-
nöƟgt es Personal, welches sich dieser Aufgabe 
dezidiert widmen kann.  

bis 2045 in Planung 
Amt 67  
(Horst Rupp)  zusätzliche Stelle  MiƩel 

aus Haushalt (Per-
sonal); wird geför-
dert (Planung und 
Errichtung von 
Wärmenetzen 
bspw. BAFA) 

Einrichtung einer 
unbefristeten Per-
sonalstelle  
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Strategisches Ziel 1.2 
Klimaneutrale StadtgesellschaŌ vorbereiten 
Der Ausstoß von Treibhausgasen wird in der Europastadt Saarlouis spürbar konƟnuierlich gesenkt. Durch den 
Ausbau erneuerbarer Energien, Effizienzmaßnahmen und nachhalƟger Mobilität wird der Weg in eine klima-
neutrale ZukunŌ bis 2045 geebnet. 

OperaƟves Ziel 1.2.1 

Die Europastadt Saarlouis weist bis Dezember 2027 Windvorranggebiete mit einem Gesamtumfang von rund 25 
ha aus. Bis Ende 2030 sollen diese Flächen schriƩweise für die Nutzung von Windenergie erschlossen werden, 
um einen messbaren Beitrag zur lokalen Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien zu leisten. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

1.2.1.
1 

Erarbeitung der Flä-
chennutzungsplan-
Teiländerung 

Im Flächennutzungsplan werden im Rahmen ei-
ner Teiländerung Gebiete für Windenergieanla-
gen ausgewiesen (ca. 25 ha). 

bis 2027 in Umsetzung 
Amt 62  
(Susanne Schön-
born) 

vorhandenes Perso-
nal 

MiƩel 
wird z. T. geför-
dert, z. T. aus 
Haushalt 

Beschluss der Flä-
chennutzungs-
planänderung 

1.2.1.
2 

Gewinnung von In-
vestoren / BEG (Bür-
gerenergiegenossen-
schaŌ) 

Unterstützung externer ProjekƟerer bei der Pla-
nung von Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer 
Energie.  

bis 2035 Idee Amt 67 
vorhandenes Perso-
nal Niedrig aus Haushalt 

Bau von Windrä-
dern 
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Strategisches Ziel 1.3 
Klimaangepasste Stadtplanung 
Die Europastadt Saarlouis gestaltet klimaangepasste QuarƟere mit nachhalƟger Infrastruktur. Dabei setzt die 
Stadt auf den konsequenten Schutz unversiegelter Flächen, akƟve Entsiegelung, VerschaƩung, Trinkwasserzu-
gang und neue Hitzeschutz- und Erholungsräume. Eine stabile Biodiversität verbessert das städƟsche Mikro-
klima, da vielfälƟge Pflanzen, insbesondere Bäume, Sträucher und Grünflächen, durch BeschaƩung und 
Verdunstungskühle die Temperaturen senken, die LuŌqualität verbessern und so städƟsche Wärmeinseln 
reduzieren. 

OperaƟves Ziel 1.3.1 

Die Europastadt Saarlouis erfüllt die Vorgaben der EU-Wiederherstellungsverordnung, indem bis 2030 eine 
weitere Verringerung des Grünflächenanteils und der Baumkronenüberschirmung vermieden werden. Ab 2031 
werden diese Flächen durch Bauleitplanung, Satzungen, Fördermaßnahmen und Maßnahmen auf städƟschen 
Flächen gezielt erhöht. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

1.3.1.
1 

Entwicklung einer 
Strategie zur Umset-
zung der naƟonalen 
Vorgaben zur EU-
Wiederherstellungs-
verordnung 

Strategie zur Umsetzung des NaƟonalen Wieder-
herstellungsplanes als Folge der EU-Wiederher-
stellungsverordnung. 

bis 2030 in Planung Amt 62 
vorhandenes Perso-
nal und extern Be-
auŌragte 

Niedrig ggf. z. T. gefördert, 
z. T. aus Haushalt 

- Anteil Grünflä-
chen 
- Anteil Baumüber-
schirmung 

1.3.1.
2 

Erhöhung des Grün-
flächenanteils und 
der Baumüberschir-
mung 

Voraussichtlich: Schaffung von Grünflächen, Flä-
chenentsiegelungsmaßnahmen, Pflanzen von 
Bäumen, etc.. 

fortlaufend in Planung Amt 62 
vorhandenes Perso-
nal und extern Be-
auŌragte 

Hoch 
ggf. z. T. gefördert, 
z. T. aus Haushalt 

- Anteil Grünflä-
chen 
- Anteil Baumüber-
schirmung 
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Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

1.3.1.
3 

Klimaanpassung: 
Schaffung bzw. Aus-
weisung von Schutz-
räumen, insbeson-
dere für vulnerable 
Gruppen und inner-
halb besonders be-
troffener Gebiete, 
zugänglich für alle 
Bürger    

Vorhaltung von Schutzräumen, insbesondere 
dort, wo eine hohe Betroffenheit sowie eine 
hohe Vulnerabilität vorliegt. Eine fußläufige Er-
reichbarkeit sollte insbesondere dort und für 
vulnerable Gruppen gewährleistet sein, bspw. 
am Bahnhof, im Kernstadtbereich, etc. Die 
Schutzräume können MehrfachfunkƟonen erfül-
len, so dass nicht grundsätzlich "neue Räume" 
geschaffen werden müssen. 

fortlaufend Idee Amt 67 
vorhandenes Perso-
nal und extern Be-
auŌragte 

Hoch 
ggf. z. T. gefördert, 
z. T. aus Haushalt 

Anzahl und Kapazi-
tät ausgewiesener 
Schutzräume 

 

OperaƟves Ziel 1.3.2 

Ab 2026 gestaltet die Europastadt Saarlouis den Großen Markt um und nutzt die anstehenden Maßnahmen an 
den maroden Zufahrtsstraßen, um den Platz mit Begrünung, z. B. durch Bäume, klimaangepasst aufzuwerten 
und zu entsiegeln. Bis 2030 soll die Aufenthaltsqualität im Herzen der Stadt sichtbar gesteigert und ein klimaan-
gepasster, mulƟfunkƟonaler Raum für Begegnung und Veranstaltungen geschaffen werden. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

1.3.2.
1 

Beantragung von 
Fördergeldern für 
die Verdoppelung 
der Baumreihen und 
Gestaltung der Rand-
bereiche 

Im Rahmen der Städtebauförderung werden 
Gelder für Planung und Umsetzung der Maß-
nahme beantragt. Die Aufnahme in den Pro-
grammbereich wurde bereits Ende 2025 bean-
tragt. 

ca. 5 bis 8 Jahre ab 
2025 

in Umsetzung Amt 69  
Amt 62 

vorhandenes Perso-
nal, extern Beauf-
tragte 

MiƩel aus Haushalt Förderbescheid  
erteilt 

1.3.2.
2 

Ergänzung der 
Baumreihen und 
Umgestaltung der 
Randbereiche 

Die vorhandenen Baumreihen werden vervoll-
ständigt und ergänzt. Die Randbereiche werden 
nachhalƟg umgestaltet und Maßnahmen zur Re-
genrückhaltung mit einbezogen. 

ca. 5 bis 8 Jahre ab 
2025 

in Planung 
Amt 69  
Amt 62 

vorhandenes Perso-
nal, externe Beauf-
tragte 

Hoch 
wird ggf. zum Teil 
gefördert 

Umsetzung der 
Maßnahme 
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Handlungsfeld 2 – Kreislaufwirtschaft 

Leitlinie 
In Saarlouis wird verantwortungsvoll mit Ressourcen umgegangen: Materialien und Pro-

dukte werden so lange wie möglich genutzt, Abfälle vermieden und durch Wiederverwen-

dung, Reparatur und Recycling neue Chancen geschaffen. Unsere Beschaffungsleitlinien 

stellen sicher, dass Produkte über ihren gesamten Lebenszyklus nachhalƟg sind: vom Pro-

duktdesign, der ProdukƟon, über die Nutzung bis zur Verwertung. So profiƟeren Umwelt 

und lokale WirtschaŌ gleichermaßen. Der weitere Ausbau von SozialkauĬäusern und Re-

cyclinganlagen wird diese Prozesse fördern und die Akzeptanz stärken. 

Auch beim Bauen und Wohnen wird auf NachhalƟgkeit geachtet, von der QuarƟersent-

wicklung über energieeffiziente Gebäude bis hin zu grünen Freiräumen, die Lebensquali-

tät und Klimaresilienz fördern. Stadt, Unternehmen und Bürgerinnen und Bürgern entwi-

ckeln gemeinsam neue Ideen für eine ressourcenschonende KreislaufwirtschaŌ und 

machen nachhalƟges Handeln zum Teil des Alltags. 
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Strategisches Ziel 2.1 
Kreisläufe schließen 
Bis 2035 etabliert Saarlouis verbindliche Standards für nachhalƟge Beschaffung unter BerücksichƟgung der 
Lebenszykluskosten, Recycling und Wiederverwendung, sodass Produkte, Materialien und Rohstoffe mög-
lichst lange im Kreislauf bleiben, Abfälle vermieden und Ressourcen geschont werden. 

OperaƟves Ziel 2.1.1 

Saarlouis erarbeitet und verabschiedet bis 2027 die Neuauflage der Beschaffungsrichtlinie für die Verwaltung, 
um Synergien zu nutzen und die Beschaffung zu erleichtern. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

2.1.1.
1 

Erarbeitung einer 
Beschaffungsrichtli-
nie 

Einhaltung von Sozial- und Umweltstandards bei 
der öffentlichen Beschaffung unter BerücksichƟ-
gung ökonomischer Aspekte und Folgekosten.  

bis 2027 in Planung 
Stabstelle 
Vergabe 

vorhandenes Perso-
nal Niedrig aus Haushalt 

Beschlussfassung 
der Beschaffungs-
richtlinie 

 

 

OperaƟves Ziel 2.1.2 

Die Europastadt Saarlouis aktualisiert bis Ende 2027 die bestehende Regelung zur Abfallvermeidung im öffentli-
chen Raum und verankert darin verbindliche Standards für die Nutzung städƟscher Flächen und städƟsche 
Veranstaltungen. 
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Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

2.1.2.
1 

Prüfung und Überar-
beitung der beste-
henden Regelungen 
zur AbfallredukƟon 
im öffentlichen 
Raum 

_ im öffentlichen Raum 
_ bei Veranstaltungen 
_ Mehrwegstandards 
_ Verpackungssteuer (Tübinger Modell) 

bis 2027 Idee 
Amt 10  
OPB 

vorhandenes Perso-
nal Niedrig aus Haushalt 

- Beschluss aktuali-
sierter Regelungen  
- Anfallender Ab-
fall (im öffentli-
chen Raum) 

2.1.2.
2 

Umsetzung und Eva-
luaƟon der Regelun-
gen 

Anwendung der neuen Regelungen ab 2028 Idee 
Amt 10 
OPB 

vorhandenes Perso-
nal 

Niedrig aus Haushalt 

Spürbare Verringe-
rung der im öffent-
lichen Raum ent-
sorgten 
Müllmenge. 

2.1.2.
3 

Prüfung der Schaf-
fung einer neuen 
Stelle einer/s Kreis-
laufwirtschaŌsbeauf-
tragte/n 

Die Stadt Saarlouis prüŌ die Schaffung einer 
neuen Stelle für einer/s KreislaufwirtschaŌsbe-
auŌragte/n, um die Maßnahmen zur Abfallver-
meidung und KreislaufwirtschaŌ zu koordinieren 
sowie die Umsetzung der NachhalƟgkeitsstrate-
gie zu unterstützen. 

2026 Idee 
Amt 67  
(Anne Steuer) zusätzliche Stelle Hoch aus Haushalt Ergebnis Prüfung 
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Strategisches Ziel 2.2 
Ressourcenschonung fördern 
Die Europastadt Saarlouis priorisiert die Sanierung und Weiternutzung bestehender Gebäude vor Abriss und 
Neubau. Sie unterstützt innovaƟve Ansätze zur Ressourcenschonung dem Flächenrecycling. 

OperaƟves Ziel 2.2.1 

Die Europastadt Saarlouis prüŌ bis Ende 2027 die rechtlichen Voraussetzungen für die Einführung einer kommu-
nalen Leerstandsteuer für Wohnimmobilien und gewerbliche Immobilien zur Reduzierung des dauerhaŌen 
Leerstandes. Bis Ende 2028 wird ein Satzungsentwurf für dauerhaŌ leerstehende Wohnimmobilien (Leerstand 
über 12 Monate) erarbeitet; eine Einbeziehung gewerblicher Leerstände, insbesondere in zentralen Lagen wie 
der Innenstadt und allen acht StadƩeilen, wird im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten geprüŌ. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

2.2.1.
1 

Erarbeiten einer Sat-
zung über Leerstand-
steuer 

Anhand beispielhaŌer Satzungen anderer Städte 
wird eine Satzung formuliert, die hilŌ, Leer-
stände wirksam zu verringern.  

2028 Idee 

Amt 10  
Citymanagement  
Der Verband 
Saarlouis e.V. 
Amt 62 

vorhandenes  
Personal 

Niedrig aus Haushalt Prüfungsabschluss 

2.2.1.
2 

Umsetzung und Eva-
luaƟon der Reduk-
Ɵon des dauerhaŌen 
Leerstandes 

Anwendung der Satzung. 2028 Idee 

Amt 10 
Citymanagement  
Der Verband 
Saarlouis e.V. 
Amt 62 

vorhandenes  
Personal 

Niedrig aus Haushalt 
Anteil der Gesamt-
fläche des Leer-
standes 
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OperaƟves Ziel 2.2.2 

Die Europastadt Saarlouis entwickelt bis Ende 2028 planungsrechtliche Leitlinien zur Förderung mulƟfunkƟona-
ler Nutzungen bei Neu- und größeren Umbauvorhaben in innerstädƟschen Bereichen. Ab 2029 sollen diese 
Leitlinien bei ausgewählten Vorhaben angewendet werden, um Nutzungsmischung zu stärken, kurze Wege im 
Alltag zu fördern und zusätzliche Flächenversiegelung streng zu vermeiden. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

2.2.2.
1 

Recycling bestehen-
der versiegelter Flä-
chen 

Bei allen Planungen wird, wo immer möglich, 
dem Recycling bestehender versiegelter Flächen 
vor der Bebauung unversiegelter Flächen Vor-
rang gegeben.  

fortlaufend Idee Amt 62 
AG Klimastark 

vorhandenes  
Personal 

Niedrig aus Haushalt 
Flächengröße wie-
dergenutzter ver-
siegelter Flächen 
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Handlungsfeld 3 – Nachhaltige Mobilität 

Leitlinie 
Die Menschen in Saarlouis bewegen sich sicher, komfortabel sowie umwelt- und klima-

freundlich im Verkehrsraum fort. 

NachhalƟge Mobilität ermöglicht allen Bevölkerungsgruppen Teilhabe, unabhängig von 

Alter, Einkommen oder körperlichen Voraussetzungen. Die Erreichbarkeit von Wohn- und 

ArbeitsstäƩen, Versorgungs- und Freizeiteinrichtungen ist gesichert. Das Verkehrsnetz 

stellt insbesondere den besonders nachhalƟgen Verkehrsträgern Fuß, Rad und ÖPNV die 

erforderlichen Voraussetzungen zur Verfügung. Individual- und WirtschaŌsverkehr wirken 

effizient bei der Erfüllung der Mobilitäts- und Transportbedürfnisse mit.  

Das Verkehrssystem von Saarlouis leistet einen Beitrag zur städtebaulichen Aufwertung 

und gesteigerten Lebensqualität. ZukünŌige Entwicklungen innovaƟver, umwelƞreundli-

cher Verkehrstechniken werden ideell und infrastrukturell unterstützt. Nachteilige Er-

scheinungsformen des Verkehrs, wie Flächenverbrauch, gesundheits- und klimaschädliche 

Verschmutzungen sowie Lärm werden eingedämmt.  
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Strategisches Ziel 3.1 
AƩrakƟves Verkehrssystem für alle 
Die Europastadt Saarlouis gestaltet aƩrakƟve Angebote für nachhalƟge Mobilität, indem sie die Bedingun-
gen für sicheren und komfortablen Fußverkehr schaŏ, den Auĩau der Radwegeinfrastruktur vorantreibt, die 
Erreichbarkeit für alle möglichst gewährleistet und die Nutzung des ÖPNV unterstützt. Dadurch gewährleistet 
sie den Schutz der schwächeren Verkehrsteilnehmenden, unterstützt ein rücksichtsvolles Miteinander und 
verringert gleichzeiƟg die Abhängigkeit von umweltschädlichen Mobilitätsformen. 

OperaƟves Ziel 3.1.1 

Die Europastadt Saarlouis setzt sich bis 2035 für einen aƩrakƟveren Umweltverbund ein, um allen Menschen in 
Saarlouis eine umwelƞreundliche Mobilität zu ermöglichen. Dabei sollen vor allem der Fuß- und Radverkehr 
sowie die Nutzung des ÖPNV gefördert und damit der jeweilige Anteil am Modal Split erhöht werden. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

3.1.1.
1 

Mobilitätsmanage-
mentstelle aus-
schreiben 

Die Europastadt Saarlouis strebt an, eine Mobili-
tätsberatung einzuführen und prüŌ dafür die 
Schaffung einer neuen Stelle. Diese soll Bürge-
rinnen und Bürger, BeschäŌigte und Betriebe 
bei Beratung, InformaƟon und KoordinaƟon 
nachhalƟger Mobilitätsangebote unterstützen.  

bis 2028 Idee 
Personalamt  
Verkehrsplanung zusätzliche Stelle MiƩel 

städƟscher Haus-
halt oder Haushalt 
des Landkreises o-
der KombinaƟon 
aus beiden 

Stelle geschaffen 

3.1.1.
2 

Umsetzung des Rad-
verkehrskonzepts 

Die Europastadt Saarlouis setzt das bestehende 
Radverkehrskonzept schriƩweise um und entwi-
ckelt die Radinfrastruktur weiter. Maßnahmen 
auf Straßen in Landes- oder Bundeszuständig-
keit werden in enger AbsƟmmung mit den zu-
ständigen Stellen koordiniert. 

2035 in Umsetzung 
Amt 66 
Verkehrsplanung 

vorhandenes  
Personal Hoch 

städƟscher Haus-
halt 

- Radklimatest des 
ADFC 
- Anzahl der durch-
geführten Maß-
nahmen des RVK 
- Länge des Rad-
wegenetztes einer 
besƟmmten Quali-
tät 
- Anzahl der Ab-
stellplätze 
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Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

- Radverkehrsan-
teil am Gesamtver-
kehr (Modal Split) 

3.1.1.
3 

Fußwege erhalten 
und ausbauen 

Die Europastadt Saarlouis baut die barrierefreie 
Fußweginfrastruktur im Stadtgebiet weiter 
schriƩweise aus und verbessert deren Zustand, 
um sichere und gut nutzbare Wege für alle zu 
gewährleisten. 

andauernd fortlaufend Amt 66 
Tieĩau 

vorhandenes  
Personal 

MiƩel städƟscher Haus-
halt 

- Barrierefreie 
Wege (in m) 
- Barrierefreie Fuß-
gängerüberwege 
(in Stück) 

3.1.1.
4 

Bedarfsgerechte An-
passung des ÖPNV- 
und SNPV-Angebots 

Die Europastadt Saarlouis setzt sich beim Aufga-
benträger für neue Linien zur Flächenerschlie-
ßung und eine dichtere Taktung auf wichƟgen 
Buslinien im Stadtgebiet ein. BedarfsorienƟerte 
Ergänzungen (Bürgerbus, Ruĩus, AST, ShuƩle-
bus, usw.) sind zu prüfen und ggf. einzuführen. 
Die im eigenen Zuständigkeitsgebiet liegenden 
Haltestellen werden barrierefrei und aƩrakƟv 
gestaltet. 
Die Europastadt Saarlouis setzt sich für den Er-
halt und die Steigerung der SNPV-Qualität beim 
Aufgabenträger ein (Stadtbahn, ReakƟvierung 
Bahnstrecken). 

andauernd in Umsetzung 

Verkehrsplanung 
KVS 
Landkreis als 
ÖPNV-Aufgaben-
träger 
Saarland als Auf-
gabeträger des 
SNPV 

vorhandenes  
Personal 

Hoch 

Für bauliche Infra-
struktur: städƟ-
scher Haushalt 
Für Erweiterung 
der Buslinien: teils 
oder zur Gänze 
städt. Haushalt  

- Linien (in km) 
- Taktung (in Sek.) 
- Haltestellen (in 
Stück) 
- Anzahl Fahrgäste 
- Anzahl Fahrten 
- Anzahl Ausstat-
tungselemente der 
Bushaltestellen 
(Wartehallen, 
usw.) 
- Modal Split 

3.1.1.
5 

Mobilitätplan (Sus-
tainable Urban Mo-
bility Plan – SUMP) 

Es ist eine Mobilitätsplanung zu erstellen, fortzu-
schreiben und zu monitoren, um Entwicklungen 
im Mobilitätsbereich zu erkennen und erforder-
lichenfalls im Rahmen eines Mobilitätsmanage-
ments adäquate Maßnahmen einzuleiten.  

Erstellung bis 2032 
Fortschreibung 
alle 10 Jahre 
Monitoring dauer-
haŌ 

Idee Verkehrsplanung 
vorhandenes Perso-
nal und extern Be-
auŌragte 

MiƩel 
städƟscher  
Haushalt 

- Plan aufgestellt 
ja/nein 

3.1.1.
6 

Gewährleistung und 
Weiterentwicklung 
der verkehrlichen 
Infrastruktur 

Unterhalt, Wartung und erforderlichenfalls Neu-
bau von Verkehrswegen aller Art (Straßen, Geh-
wege, Radwege, Plätze) unter BerücksichƟgung 
von Sicherheit, Leistungsfähigkeit und Umfeld-
verträglichkeit. Besondere BerücksichƟgung fin-
den nachhalƟge Maßnahmen des Umweltver-
bundes. Die Maßnahmen werden über 
Öffentlichkeitsarbeit beworben und sichtbar ge-
macht werden. 

dauerhaŌ in Umsetzung Verkehrsplanung vorhandenes  
Personal 

Hoch städƟscher  
Haushalt 
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Strategisches Ziel 3.2 
ZukunŌstechnologien unterstützen 
Saarlouis unterstützt den Einsatz emissionsfreier Antriebe, autonomer Fahrzeuge und digitaler Vernetzung, 
sodass Mobilität umwelƞreundlicher, barrierefreier und effizienter wird. 

OperaƟves Ziel 3.2.1 

Die Europastadt Saarlouis prüŌ ab 2026 bei allen Neuanschaffungen, ob emissionsfreie Antriebe verfügbar sind. 
Neu angeschaŏe Fahrzeuge des städƟschen Fuhrparks werden so sukzessive auf emissionsfreie Antriebe umge-
stellt, Dabei werden die jeweiligen Einsatzanforderungen berücksichƟgt. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

3.2.1.
1 

Mobilitätsbedarf der 
Stadtverwaltung 
nachhalƟg decken  

(Ersatz- oder Neu-) Beschaffung von Fahrzeugen 
mit umwelƞreundlichen Antrieben. 
Dienstwege miƩels nachhalƟger Fortbewegung 
(Kaskade: Fuß, Rad, ÖPNV, MIV) durchführen o-
der möglicherweise durch TelekommunikaƟon 
ersetzten 
Beratung der Mitarbeiter bzgl. Arbeitsweg 
Beibehaltung JobƟcket und Jobrad 
Nutzungsbedingungen für Fahrradnutzer erhal-
ten bzw. herstellen. 

fortlaufend in Umsetzung 

jeweilige/r Nut-
zer/in 
Ersatz- oder Neu-
beschaffung  
Fz: Hauptamt 
Dienstwege ei-
genverantwort-
lich 

vorhandenes Perso-
nal 

MiƩel städƟscher  
Haushalt 

Anzahl und An-
trieb der Fahr-
zeuge  
Modal Split der 
Gesamtheit der 
Dienstwege 
Modal Split der Ar-
beitswege 
Anzahl JobƟcket 
und Jobradver-
träge 
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OperaƟves Ziel 3.2.2 

Die Europastadt Saarlouis entwickelt bis 2035 im Rahmen ihres Smart-City-Ansatzes ein integriertes, digitales 
Verkehrskonzept und setzt ein intelligentes Verkehrsleitsystem um, das den Rad-, Fuß- und Kfz-Verkehr berück-
sichƟgt. Im Zuge dessen wird Tempo 30 auf innerstädƟschen Straßen in kommunaler Zuständigkeit ausgeweitet. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

3.2.2.
1 

 Verkehrsleitsystem 

Beschaffung und Einführung eines intelligenten 
Verkehrsleitsystems als Ergänzung bzw. Erweite-
rung des Parkleitsystems zur Lenkung der Ver-
kehrsströme und des Parkverkehrs 
Grundlage bildet der o.g. Mobilitätsplan, Auf-
nahme aller zugänglichen Parkflächen in das 
Parkleitsystem. 

2035 Idee Verkehrsplanung vorhandenes  
Personal 

Hoch städƟscher  
Haushalt 

Beschaffung und 
Einführung ja/nein 
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Handlungsfeld 4 – Soziale Gerechtigkeit und zukunftsfähige 
Gesellschaft 

Leitlinie 
Die Menschen in der Europastadt Saarlouis leben in einer solidarischen und gerechten 

StadtgesellschaŌ, in der Teilhabe für alle möglich ist – unabhängig von Alter, HerkunŌ, 

Geschlecht, Glauben oder sozialem Hintergrund. Begegnungsorte in den QuarƟeren stär-

ken die GemeinschaŌ, die KommunikaƟon untereinander und erlauben ein diskriminie-

rungsfreies Zusammenleben. Kinder, Jugendliche, Seniorinnen und Senioren sowie Fami-

lien erhalten gezielte Unterstützung. Die Stadt ist bestrebt eine barrierefreie GesellschaŌ 

zu entwickeln und MitbesƟmmung zu ermöglichen. Zielgruppen sind unter anderem Men-

schen mit Behinderung, ältere, kranke Menschen oder von Armut betroffene Menschen. 

Bei allen entsprechenden Prozessen und Entscheidungen werden die betroffenen Grup-

pen mit einbezogen. So entwickelt sich Saarlouis zu einer inklusiven und zukunŌsfähigen 

GesellschaŌ, die Zusammenhalt und soziale InnovaƟon fördert. 
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Strategisches Ziel 4.1 
IntegraƟon und Teilhabe für alle sichern 

Saarlouis schaŏ niedrigschwellige Angebote und barrierefreie Strukturen, die allen Menschen – unabhängig 
von Alter, HerkunŌ, Geschlecht, Glauben oder sozialem Hintergrund – gesellschaŌliche Teilhabe ermöglichen. 

OperaƟves Ziel 4.1.1 

Saarlouis entwickelt ein Begegnungs- und KommunikaƟonskonzept für die Innenstadt und alle acht StadƩeile. 
Bis 2030 wird in allen StadƩeilen mindestens ein niedrigschwelliger Begegnungsort eingerichtet oder aus beste-
henden Räumen weiterentwickelt, der regelmäßig Angebote für Austausch, IntegraƟon, Beteiligung sowie 
Bildung und Kultur ermöglicht. Die Nutzung und Wirkung werden in geeigneter Form ausgewertet. Die finanzi-
elle AusstaƩung der Maßnahmen wird konƟnuierlich im Rahmen der HaushaltsmiƩel geplant und auf langfris-
Ɵge Sicherheit überprüŌ. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

4.1.1.
1 

Entwicklung eines In-
tegraƟonskonzepts 

Grundlagenbeschluss liegt vor 
Beschluss Ausschuss für Familie, Soziales, Schule 
und Sport am 22.11.2022 sowie Stadtrates am 
09.02.2023 
Der Beschluss IntegraƟon war der auŌragge-
bende Beschluss. 

fortlaufend fortlaufend 
Leitung Stabs-
stelle Sozialpla-
nung 

Leitung Stabsstelle 
Sozialplanung 

    Controlling Sozial-
planung 

4.1.1.
2 

Bestehende Begeg-
nungs- und Kommu-
nikaƟonsstäƩen er-
halten 

- Regelmäßige Bespielung 
- Listen Teilnehmende Wohnort SLS 
- KommunikaƟon mit Vereinen in StadƩeilen 
- Beratungsangebote werden wahrgenommen 
- DorfgemeinschaŌszentren 

fortlaufend fortlaufend 

Amt 51 
Stabsstelle soz. 
Zusammenhalt 
Sozialplanung 
SLSer Vereine 

vorhandenes  
Personal MiƩel 

teilweise gefördert 
und aus städƟ-
schem Haushalt 

- Anzahl der Be-
gegnungs- und 
KommunikaƟons-
stäƩen 
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Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

- MdG 
- EBH 
- FBS 
- FKS 
- QuarƟershäuser Roden & Fraulautern 

- Anzahl der Bera-
tungsangebote 
- Anzahl der durch-
geführten Bera-
tungsgespräche 
- Besucherzahl der 
DorfgemeinschaŌ-
szentren 
- Controlling Sozi-
alplanung 

4.1.1.
3 

Neue Begegnungs- 
und KommunikaƟ-
onsstäƩen schaffen 

Vorab ist ein Beteiligungsverfahren durchzufüh-
ren, aus dem die Bedarfe hervorgehen. 

2035 in Planung 

Amt 51  
Stabsstelle soz. 
Zusammenhalt 
Sozialplanung 
SLSer Vereine 

zusätzliche Stelle Niedrig 

Fördermöglichkei-
ten müssen ge-
prüŌ werden. ggf. 
MiƩel in den 
Haushalt stellen. 

dauerhaŌe Evalu-
ierung über die 
nächsten Jahre so-
wie regelmäßige 
Updates der PoliƟk 
Controlling Sozial-
planung 

4.1.1.
4 

Lisdorf als Pilot (Lis-
DorĬaus) für Dorf-
gemeinschaŌshäuser 

Bürgertreff, iniƟiert und betreut von Heimatver-
ein Lisdorf. 

fortlaufend fortlaufend 

Amt 51 (Sabine) 
Stabsstelle soz. 
Zusammenhalt 
Sozialplanung 
SLSer Vereine 

Ehrenamt MiƩel nicht bekannt Pilot vorhanden 
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OperaƟves Ziel 4.1.2 

Saarlouis setzt sich bis 2028 vermehrt für Menschen mit Behinderung oder Einschränkungen ein. Dazu soll eine 
hauptamtliche Stelle geschaffen werden. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

4.1.2.
1 
 

Schaffung einer 
neuen Stelle als 
hauptamtliche Be-
auŌragte*r für Men-
schen mit Behinde-
rung 

Die Stelle soll als zentrale Ansprechperson, koor-
diniert Maßnahmen zur Barrierefreiheit und un-
terstützt die gleichberechƟgte Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung am städƟschen Le-
ben. 

2027 Idee 
- Amt 51 
- PoliƟk 
 - Stadtrat 

zusätzliche Stelle Niedrig ggf. Aus dem städ-
Ɵschen Haushalt 

Stelle geschaffen 

4.1.2.
2 

KooperaƟonen KooperaƟon mit bestehenden Einrichtungen  2030 in Umsetzung 
Personalamt 
AWO 

    unklar 

abgeschlossene 
Verträge 
Controlling Sozial-
planung 

4.1.2.
3 

BedarfsermiƩlung: 
Angebot von Ausbil-
dungs- und Qualifi-
zierungsformaten für 
Menschen mit Be-
hinderung oder Ein-
schränkungen 

Saarlouis entwickelt gemeinsam mit bestehen-
den Bildungsträgern ein abgesƟmmtes Angebot 
von Ausbildungs- und Qualifizierungsformaten, 
welches Menschen mit Behinderung oder Ein-
schränkungen das Nachholen von Schulab-
schlüssen erleichtert. Bestehende Angebote sol-
len transparent und gut erreichbar sein. 

2028 in Umsetzung 

Zusammenarbeit 
verschiedener Ak-
teure: Stadt, Bil-
dungsträger 

      

- Anzahl Schulab-
schlüsse 
- Anzahl Berufs-
schulabschlüsse 
- BeschäŌigungs-
rate 
- langfrisƟge Bin-
dung (unbefristete 
Verträge) 
- Controlling Sozi-
alplanung 

4.1.2.
4 

Einrichtung eines 
queeren Jugendtreffs  

Einmal monatlich bietet YOU-Das Jugendbüro 
eine Treffmöglichkeit für queere Jugendliche an. 
Inhalte werden mit den Jugendlichen erarbeitet. 

2026 in Umsetzung YOU-Das Jugend-
büro und LSVD 

vorhanden Niedrig aus dem Haushalt Controlling Sozial-
planung 
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OperaƟves Ziel 4.1.3 

Saarlouis organisiert bis MiƩe 2027 einen strukturierten Beteiligungsprozess mit jungen Menschen. Bis Ende 
2027 wird gemeinsam eine Jugendbeteiligungssatzung erarbeitet, die verbindliche Formen der Beteiligung 
junger Menschen an kommunalen Themen festlegt und dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt wird. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

4.1.3.
1 
 

Feste Gruppen und 
regelmäßige For-
mate zur Selbstver-
tretung und Teilhabe 
Jugendlicher 

Jugendliche erarbeiten selbständig Formate, wie 
und bei welchen Themen sie beteiligt werden 
wollen. 

fortlaufend fortlaufend 
Amt 51 
juz-united 
Jugendliche 

vorhandenes  
Personal 

Niedrig   

Datenerfassung er-
folgt über das Pro-
gramm "ToDo" des 
KJamtes 

4.1.3.
2 Jugendforum 

Jugendliche bereiten selbständig ein Jugendfo-
rum vor, um Jugendliche für das Thema zu inte-
ressieren. 

2026 fortlaufend 
Amt 51 
juz-united 
Jugendliche 

vorhandenes  
Personal Niedrig 

städƟscher  
Haushalt 

Datenerfassung er-
folgt über das Pro-
gramm "ToDo" des 
KJamtes 

4.1.3.
2 

JugendKlimaForum Workshop zur Vorbereitung des Landesjugend-
KlimaForums. 

2026 in Umsetzung Amt 51 
DKJS 

bestehendes  
Personal 

Niedrig Förderung 

Datenerfassung er-
folgt über das Pro-
gramm "ToDo" des 
KJamtes 
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OperaƟves Ziel 4.1.4 

Saarlouis entwickelt bis Ende 2030 ein sozialraumbezogenes Schutzkonzept für die Innenstadt und alle acht 
StadƩeile. Das Konzept beschreibt Grundsätze und Maßnahmen zur Gestaltung übersichtlicher und gut nutzba-
rer öffentlicher Räume und berücksichƟgt dabei Aspekte wie Beleuchtung, Wegeführung und soziale Präsenz, 
um die sichere Nutzung des öffentlichen Raums für alle Bevölkerungsgruppen, insbesondere für Frauen und 
vulnerable Gruppen, zu unterstützen. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

4.1.4.
1 
 

Erstellung Schutz-
konzept für vul-
nerable Gruppen 

Menschen fühlen sich im öffentlichen Raum in 
SLS oŌ nicht wohl, daher ist ein Schutzkonzept 
erforderlich. 
Mögliche KooperaƟonspartner sind dabei die 
VHS und die KoordinaƟonsstelle Jugendhilfe & 
Schule des Landkreises 

2030 Idee 

Stadtplanung 
Frauenbeauf-
tragte 
Amt 51 

vorhandenes  
Personal 

Niedrig 
Förderprogramme 
und städt. Haus-
halt 

Schutzkonzept er-
stellt 
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Strategisches Ziel 4.2 
Diskriminierung abbauen und vulnerable Gruppen unterstüt-
zen 
Saarlouis setzt verbindliche Maßnahmen gegen Diskriminierung und Armut um und baut die zielgruppenspe-
zifische Unterstützung für Kinder, Jugendliche, Familien, Seniorinnen und Senioren sowie Menschen mit 
Behinderung weiter aus. 

OperaƟves Ziel 4.2.1 

Saarlouis schaŏ bis Ende 2027 Wohnraum mit begleitender sozialer Betreuung für mindestens zehn wohnungs-
lose oder von Wohnungslosigkeit bedrohte Menschen. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

4.2.1.
1 

Schaffung von 
Wohnraum 

KooperaƟon mit dem Netzwerk Wohnungslosig-
keit, dem Landkreis sowie Ministerium und 
NGOs. 

2030 in Planung 

Ministerium 
Wohnungslosen-
hilfe 
Sozialplanung- 
Jobcenter 
GBS 
Jugendamt 

Leitung Stabsstelle 
KoordinaƟon 

  unbekannt 

- ferƟger Wohn-
raum 
- Controlling Sozi-
alplanung 
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OperaƟves Ziel 4.2.2 

Saarlouis und die GBS erweitern bis 2030 das Angebot an bezahlbarem Wohnraum vorrangig durch die Umnut-
zung und Modernisierung bestehender Gebäude. Dabei werden generaƟonsübergreifende Wohnformen und 
Wohnprojekte mit gemeinschaŌlichen Nutzungen geschaffen; Neubau erfolgt nur, sofern geeignete Bestandslö-
sungen nicht zur Verfügung stehen. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

4.2.1.
1 

Wohnraum / GBS Planung GBS 2027 fortlaufend 

Ministerium 
Wohnungslosen-
hilfe 
Sozialplanung 
Jobcenter 
GBS 
Jugendamt 

GBS   unbekannt 

- ferƟger Wohn-
raum 
- bereitgestellter 
Wohnraum 
- Controlling Sozi-
alplanung 
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Handlungsfeld 5 – Bildung und Kultur  

Leitlinie 
Alle Menschen in Saarlouis haben Zugang zu hochwerƟger Bildung und vielfälƟgen kultu-

rellen Angeboten, die unterschiedliche Zielgruppen entsprechend ihrer Ressourcen und 

Bedarfe ansprechen. NachhalƟgkeitsbildung beginnt bereits in der KiTa und wird durch 

lebenslanges Lernen gestärkt. Begegnungsorte in der Stadt und in den QuarƟeren spielen 

dabei eine zentrale Rolle: Sie verbinden Bildung, Kultur und soziales Miteinander und för-

dern den Austausch zwischen Menschen unterschiedlicher HerkunŌ und Lebenslagen. Der 

barrierefrei / barrierearme Zugang muss beachtet werden. Die Vernetzung mit InsƟtuƟo-

nen und OrganisaƟonen ist dabei ein Schlüssel für sowohl für Bildungs- als auch Kulturan-

gebote. Damit entwickelt sich Saarlouis als migranƟsche Stadt zu einer lernenden und kre-

aƟven StadtgesellschaŌ, die InnovaƟon, Teilhabe und Zusammenhalt fördert.  
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Strategisches Ziel 5.1 
Bildung für alle sichern 

Saarlouis baut Bildungsangebote aus, die allen Bevölkerungsgruppen – unabhängig von HerkunŌ, Alter, 
geschlechtlicher IdenƟtät, sozialer Lage oder BeeinträchƟgung – den Zugang zu Bildung ermöglichen, um so 
ChancengerechƟgkeit zu fördern, Barrieren abzubauen und akƟve Mitgestaltung zu ermöglichen. 

 

OperaƟves Ziel 5.1.1 

Saarlouis strebt an, bis Ende 2027 die personellen Ressourcen im Kulturamt, um Bildungs- und Kulturangebote 
bedarfsgerecht weiterzuentwickeln. Hierzu wird in den vier Abteilungen des Kulturamtes jeweils mindestens eine 
zusätzliche pädagogische FachkraŌ vorgesehen, die die Entwicklung, KoordinaƟon und Begleitung der Angebote 
vor Ort übernimmt. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

5.1.1.
1 

Schaffung von vier 
pädagogischen Stel-
len 

Pro Abteilung des Kulturamtes wird angestrebt 
eine volle pädagogische Stelle neu zu schaffen, 
um zukünŌige Bildungsbedarfe zu ermiƩeln und 
konkrete Maßnahmen zu planen und umzuset-
zen. 

2027 Idee 
Amt 40 
PoliƟk / Stadtrat 

zusätzlich 4 päda-
gogische Stellen 
(davon 1 je Abtei-
lung) 

Hoch 

Städt. Haushalt, 
Teilnahmebei-
träge, ggf. Projekt-
förderung 

neue Stellen ge-
schaffen 

 

  



NachhalƟgkeitsstrategie der Europastadt Saarlouis Das Handlungsprogramm – unsere Ziele und Maßnahmen 

 

58 

Strategisches Ziel 5.2 
NachhalƟgkeit und lebenslanges Lernen stärken 
Die Sensibilisierung für NachhalƟgkeit wird als zentrales Bildungsthema in Schulen, Kitas, Einrichtungen der 
Erwachsenenbildung und KulturinsƟtuƟonen verankert. Saarlouis fördert konƟnuierlich Angebote für lebens-
langes Lernen und unterstützt Lernorte, die Wissen über nachhalƟge Entwicklung praxisnah vermiƩeln. 

 

OperaƟves Ziel 5.2.1 

Saarlouis unterstützt bis 2030 den Auĩau eines Netzwerks für nachhalƟges und lebenslanges Lernen, in dem 
regionale Unternehmen, Handwerk, Handel und Gewerbe ihre bestehenden Angebote der Ausbildung und 
Qualifizierung für unterschiedliche Zielgruppen öffnen und weiterentwickeln. Ziel ist es, diese Angebote durch 
die Vernetzung innerhalb der regionalen WirtschaŌ und mit geeigneten Lernorten stärker für lebenslanges 
Lernen und nachhalƟge Bildung nutzbar zu machen. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

5.2.1.
1 

IniƟierung und För-
derung eines Netz-
werks aus nachhalƟ-
gen Akteuren der 
WirtschaŌ 

Das Netzwerk koordiniert Maßnahmen zur be-
darfsgerechten Unterstützung. 

langfrisƟg Idee 

City Management 
Saarlouiser Un-
ternehmen 
Der Verband 
Saarlouis e.V. 
WirtschaŌsförde-
rung der Stadt 

zusätzliche Stunden Niedrig 
städƟscher  
Haushalt 

- Anzahl befriste-
ter Verträge nach 
Ausbildung 
- Anzahl der Tref-
fen pro Jahr 

5.2.1.
2 

Ausbildungsprojekte 
für Betriebe 

Ausbildungs- und ausbildungsbegleitende Maß-
nahmen werden unternehmensübergreifend be-
darfsgerecht iniƟiert, um FachkräŌe der ZukunŌ 
auszubilden und individuell zu fördern. 

fortlaufend fortlaufend 

Azubis aus der Ei-
nen Welt (z. B. 
Globus) 
IHK, HWK 
Jobcenter 
WirtschaŌsförde-
rung der Stadt 

zusätzliche Stunden Niedrig 
Ausbildungsbe-
triebe 

- Anzahl Berufs-
schulabschlüsse 
- Bindung der 
FachkräŌe für SLS 
(Anzahl Übernah-
men) 
- Anzahl der Tref-
fen pro Jahr 
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OperaƟves Ziel 5.2.2 

Saarlouis entwickelt bis 2030 in allen Abteilungen des Kulturamtes ein verbindliches Bildungsprogramm zur 
Bildung für nachhalƟge Entwicklung (BNE). Das Programm setzt jährlich mindestens zehn neue Bildungs- und 
Kulturangebote in Kitas, Schulen, der Erwachsenenbildung sowie in offenen Kulturformaten um. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

5.2.2.
1 

Bildungsprogramm 
zur Bildung für nach-
halƟge Entwicklung 
(BNE) 

Das Programm setzt jährlich mindestens zehn 
neue Bildungs- und Kulturangebote in Kitas, 
Schulen, der Erwachsenenbildung sowie in offe-
nen Kulturformaten um. 

2030 Idee Kulturamt vorhandenes  
Personal 

Niedrig städƟscher  
Haushalt 

- Anzahl neuer Bil-
dungs- und Kultur-
angebote in Kitas, 
Schulen, Erwach-
senenbildung und 
offenen Kulturfor-
maten 
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Strategisches Ziel 5.3 
Kultur als Motor für gesellschaŌlichen Zusammenhalt und  
InnovaƟon nutzen 
Saarlouis baut vielfälƟge, zugängliche und nachhalƟge Kulturangebote aus, die KreaƟvität, interkulturellen 
Austausch und gesellschaŌliche InnovaƟonen anregen. Dabei werden KooperaƟonen und Vernetzungen mit 
lokalen InsƟtuƟonen und OrganisaƟonen wie Schulen und Kitas gestärkt, um Teilhabe, Mitwirkung und 
soziale IntegraƟon zu fördern. 

 

OperaƟves Ziel 5.3.1 

Saarlouis baut bis Ende 2027 ein Bildungsnetzwerk mit mindestens 20 akƟven KooperaƟonspartnern auf. Betei-
ligt sind insbesondere Schulen, Kitas, Vereine, MigranƟnnen- und MigrantenorganisaƟonen sowie weitere 
Bildungsträger, um Bildungszugänge zu verbessern und Angebote besser aufeinander abzusƟmmen. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

5.3.1.
1 

Netzwerk Bildungs-
vermiƩlung 

Neben den tradiƟonellen Formen der Bildungs-
vermiƩlung hat sich das Netzwerk zum Ziel ge-
setzt, Methoden zur digitalen Bildung für unter-
schiedliche Zielgruppen zu entwickeln sowie mit 
unterschiedlichen Plaƪormen zu kooperieren. 
Angebote sollen sich an Kinderbetreuungsein-
richtungen, Schulen, außerschulische Jugendar-
beit und Erwachsenenbildung, sowie weitere 
spezielle Angebote für weitere Zielgruppen rich-
ten. Der Ansatz der Inklusion wird von den 
Bündnispartnern berücksichƟgt. Im Rahmen des 
Lokalen Bündnisses für Familie Saarlouis wurde 
am 01.09.2020 das „Netzwerk BildungsvermiƩ-
lung“ gegründet. 

fortlaufend fortlaufend 

Amt 40 (Ludwig 
Galerie) 
Familienbündnis 
Saarlouis 

zusätzliche Stunden Niedrig 
StädƟscher  
Haushalt 

Anzahl der Treffen 
mindestens halb-
jährlich 
 



NachhalƟgkeitsstrategie der Europastadt Saarlouis Das Handlungsprogramm – unsere Ziele und Maßnahmen 

 

61 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

5.3.1.
2 Sprachkurse 

Zur VermiƩlung berufsrelevanter Deutschkennt-
nisse werden niedrigschwellige Deutschkurse, 
IntegraƟonskurse (BAMF) sowie Berufssprach-
kurse B2 (BAMF) mit Prüfungsformaten angebo-
ten. 

fortlaufend fortlaufend 

Amt 51 
KEB 
FBS 
VHS 
Projekt "Sozialer 
Zusammenhalt" 

Pädagogische Mit-
arbeit zur Kurskoor-
dinierung, Beratung 
von Teilnehmen-
den, Prüfungsorga-
nisaƟon 

Niedrig 

BAMF, Teilnahme-
beiträge, Ministe-
rium für Bildung 
und Kultur 

Kursanzahl und 
Teilnehmenden-
zahl 

5.3.1.
3 

Beratung (mit Über-
setzer / SprachmiƩ-
ler) 

Teilnehmende werden regelmäßig individuell 
beraten, wo sie QualifikaƟonen erwerben oder 
anerkennen lassen können und welche Behörde 
zuständig ist 

fortlaufend fortlaufend 

Amt 51 
KEB 
FBS 
VHS 
Projekt "Sozialer 
Zusammenhalt" 

Pädagogische Mit-
arbeit zur individu-
ellen Beratung 

MiƩel 
StädƟscher Haus-
halt, ggf. Projekƞi-
nanzierung 

- Indikatoren Sozi-
alplanung 
- Anzahl der bera-
tenen Teilnehmen-
den 

 

  



NachhalƟgkeitsstrategie der Europastadt Saarlouis Das Handlungsprogramm – unsere Ziele und Maßnahmen 

 

62 

Handlungsfeld 6 – Globale Zusammenarbeit und Eine Welt 

Leitlinie 
Die Menschen in Saarlouis verstehen sich als Teil einer global vernetzten und gerechten 

Welt. Als „Faire Stadt“ fördert Saarlouis den fairen Handel, eine verantwortungsvolle Be-

schaffung und eine partnerschaŌliche Zusammenarbeit mit Kommunen und OrganisaƟo-

nen weltweit. EntwicklungspoliƟsche Arbeit, globale Solidarität sowie gemeinsame Pro-

jekte und PartnerschaŌen in den Bereichen Bildung und Ausbildung stärken das 

Bewusstsein für weltweite Verantwortung. 
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Strategisches Ziel 6.1 
Faire Beschaffung und Handel stärken 

Saarlouis etabliert verbindliche Standards für faire und nachhalƟge Beschaffung in der Verwaltung sowie den 
städƟschen Eigenbetrieben und unterstützt gezielt den fairen Handel auf lokaler Ebene. 

 

OperaƟves Ziel 6.1.1 

Saarlouis stärkt und entwickelt steƟg und langfrisƟg die Auszeichnung als ‚Faire Stadt‘ weiter, um fairen Handel 
und nachhalƟge Beschaffung in Verwaltung und stadtnahen Bereichen zu fesƟgen. Hierzu werden bestehende 
Strukturen genutzt, relevante Akteure eingebunden und faire Standards schriƩweise weiter angewendet. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

6.1.1.
1 

Faire Stadt Saarlouis  

Saarlouis ist seit 2011 offiziell als „Fairtrade-
Town“ zerƟfiziert, zuletzt 2022 erneut 2024. Ziel 
ist die Förderung des fairen Handels: Produzen-
ten erhalten höhere und verlässliche Einkom-
men, soziale und ökologische Standards werden 
eingehalten. Die Stadt unterstützt die Verfügbar-
keit fair gehandelter Produkte in Handel und 
Gastronomie. 

langfrisƟg fortlaufend 

An die Leitung 
der Stabsstelle 
Sozialplanung ge-
bunden.  
Unterstützung 
von einer Steue-
rungsgruppe von 
NGOs 

An die Leitung der 
Stabsstelle Sozial-
planung gebunden. 

  städƟscher  
Haushalt 

Re-AkkrediƟerung 
durch Fairtrade 

6.1.1.
2 

Sozialplanung 

Der „Faire Handel“ wird durch streng über-
wachte Gütesiegel gekennzeichnet und kon-
zentriert sich hauptsächlich auf Waren, die aus 
dem Globalen Süden exporƟert werden. Aber 
auch Industrieländer wie Italien orienƟeren sich 
bereits an den Grundsätzen. LebensmiƩel stel-
len im Moment die größte Warengruppe, aber 
auch Handarbeitswaren, KosmeƟk und Teppiche 

langfrisƟg fortlaufend Sozialplanung 

aktuell 1 wissen-
schaŌlicher Mitar-
beiter in der Stabs-
stelle für die 
Durchführung des 
Controllings 

  
städƟscher  
Haushalt 

- Controlling 
- ZerƟfizierung 
Fair-Trade 
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Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

sind erhältlich. Angeboten werden fair gehan-
delte Produkte miƩlerweile flächendeckend in 
Naturkost- und Weltläden sowie in KauĬäusern, 
Supermärkten und der Gastronomie. 

6.1.1.
3 

AkƟonen und Pro-
jekte zum Thema fai-
rer und nachhalƟger 
Handel 

Im Rahmen der Fairen Stadt Saarlouis werden 
AkƟonen und Projekte zum Thema fairer und 
nachhalƟger Handel und Entwicklung angebo-
ten. Ein besonderes Augenmerk wird hierbei auf 
die die Arbeit mit Bildungseinrichtungen, Schu-
len, Kitas, Jugendhilfe, Einrichtungen für ältere 
Menschen usw. gelegt. 

2026 in Umsetzung 

FBS 
VHS Saarlouis 
Stabstelle Sozial-
planung 
Steuerungs-
gruppe NGOs 

vorhandenes  
Personal 

  

teils im städt. 
Haushalt abgebil-
det  
Weitere MiƩel 
müssen über An-
träge oder Spen-
den finanziert wer-
den 

Abgeschlossene 
Projekte 

 

 

OperaƟves Ziel 6.1.2 

Saarlouis stärkt bis 2030 die bestehenden SchniƩstellen zwischen städƟschen Abteilungen und der Bevölkerung, 
um den Austausch zu Bedarfen und Angeboten im Bereich fairer Beschaffung und Handel zu verbessern. Hierfür 
werden geeignete Beteiligungs- und Dialogformate genutzt und ausgewertet. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

6.1.2.
1 Öffentlichkeitsarbeit 

Die Faire Stadt Saarlouis verfügt über eine ei-
gene Homepage und veröffentlichte eigene 
Presseberichte. Daneben nutzt sie bestehende 
NewsleƩer und ist in weiteren Bündnissen 
(Landkreis – Land) vertreten. 

2030 Idee 
Sozialplanung  
Faire Stadt 

An die Leitung der 
Stabsstelle Sozial-
planung gebunden. 
Unterstützt von ei-
ner Steuerungs-
gruppe von NGOs 

  
städƟscher  
Haushalt 

Öffentlichkeitsar-
beit 
Vorhandensein 
der ZerƟfikate 
durch regelmäßige 
AkkrediƟerung 
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OperaƟves Ziel 6.1.3 

Saarlouis setzt sich bis 2027 für nachhalƟge Beschaffung ein. Hierzu bringt die Stadt ihre kommunalen Bedarfe 
und Praxiserfahrungen ein und beteiligt sich an geeigneten Austausch- und AbsƟmmungsformaten mit dem 
Land und weiteren Kommunen. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

6.1.3.
1 

Vorläufige Kriterien-
liste für alle Ämter 
beschließen, veröf-
fentlichen und da-
nach handeln 

Entsprechend der Kriterien der Vergabeordnung 
und der Beschlusslagen zur fairen Stadt und ge-
gen Kinderarbeit. 

unbegrenzt fortlaufend Sozialplanung  
Faire Stadt 

vorhandenes  
Personal 

  städƟscher  
Haushalt 

Controlling 

6.1.3.
2 

Regelmäßige Tagung 
der Arbeitsgruppe 

Hierzu muss die Leitung zu den Sitzungen ent-
sprechend der Beschlusslage einladen. (vgl. Be-
rufung 19.10.2021). 

unbegrenzt fortlaufend 
Sozialplanung  
Faire Stadt 

vorhandenes  
Personal   

städƟscher  
Haushalt 

Art und Anzahl der 
Treffen regelt das 
Schreiben vom 
08.03.2022 

6.1.3.
3 

Beschluss des Stadt-
rates zur Umsetzung 
und standardisierten 
Einführung der Krite-
rien der Arbeits-
gruppe für alle Be-
schaffungsvorhaben 
herbeiführen 

Unter BerücksichƟgung der gesamten Produktle-
benszykluskosten 
(Es erfolgte bereits eine digitale Schulung aller 
LeitungskräŌe Kompetenzstelle für nachhalƟge 
Beschaffung) 
Beschaffungsamt des BMI (NachhalƟge öffentli-
che Beschaffung 
Bonn, 20.04.2023). 

in Planung ausgesetzt  Arbeitsgruppe ausgesetzt    
städƟscher  
Haushalt 

Beschluss Beschaf-
fungsrichtlinie 
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Strategisches Ziel 6.2 
Globale PartnerschaŌen ausbauen 

Saarlouis baut die Zusammenarbeit mit internaƟonalen Kommunen, OrganisaƟonen und NGOs aus, um 
gemeinsame Projekte für NachhalƟgkeit, Klimaschutz und soziale GerechƟgkeit umzusetzen und weiterzuent-
wickeln. 

 

OperaƟves Ziel 6.2.1 

Saarlouis baut bis 2028 die KooperaƟon mit Kommunen aus dem Globalen Süden über eine StädtepartnerschaŌ 
auf und unterstützt weiterhin nichtstaatliche OrganisaƟonen (NGOs) dabei, gemeinsame Projekte zu Nachhal-
Ɵgkeit, Klimaschutz und sozialer GerechƟgkeit umzusetzen. 

 

Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

6.2.1.
1 

Kommunale Projekt-
partnerschaŌ  

Mit der im Jahre 1986 begründeten Projekt-
StädtepartnerschaŌ mit MaƟguás sollte ein Zei-
chen der Solidarität mit den Menschen im Bür-
gerkriegsland Nicaragua bekundet werden. Sie 
zielte nicht auf den Austausch von Besucher-
gruppen ab, sondern machte sich die Förderung 
von Entwicklungsprojekten zur Verbesserung 
der Lebensbedingungen in der Partnerstadt zur 
Aufgabe 

unbegrenzt fortlaufend 

Der städƟsche 
Zuschuss und die 
Förderung über 
die GBS betragen 
jährlich jeweils 
5.000 Euro. 
Über die Verwen-
dung der Förder-
gelder für 2022 
nach einem Sach-
standsbericht des 
Projektmitarbei-
ters der DESWOS 
Anfang Februar 
entschieden. 

GBS   Zuschuss 5.000 
EURO über GBS 

Sachstandsbericht 
des Projektmitar-
beiters der DES-
WOS 
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Nr. Maßnahme Kurzbeschreibung Laufzeit Status 
KoordinaƟon/ 
Partner*innen Personalressourcen 

Finanzielle Res-
sourcen Finanzierung Indikator 

6.2.1.
2 

NGO Projektpartner-
schaŌen Saarlouis 
"Gemeinsam für 
Eine Welt e.V. 
(GfEW) 

El Salvador (San Salvador) Schulprojekt in der 
Gemeinde „venƟ dos“ 
Indien (Tumkur) Eindämmung der Kinderarbeit 
Indien (Diözese Gorakhpur) geisƟg behinderte 
Mädchen 
Indien (kunnoth) Mary Matha Schneiderzentrum 
der Nazareth Schwestern  
Indien (Kolar/Kanmataka) Leam to Lead Unter-
stützung von armen Kindern in Ausbildung, es-
sen usw.  
Vietnam (Mekong-Delta) Unterstützung von 
Waisenkindern und aidskranken Kindern 
Peru (Pisco) Unterstützung von Kindern mit Nah-
rung, Schulbildung und medizinier Hilfe (ehema-
liges Erdbebengebiet) 
Panama (Las Quebradas) Reisschälmaschine und 
NähwerkstaƩ 
Kenia (Riruma Helping Center) Waisenhaus. 

2035 fortlaufend 
Gemeinsam für 
eine Welt e.V.  

Ehrenamt 
PartnerschaŌen   

aktuell keine städt. 
MiƩel vorgehal-
ten, 
Spenden 

Berichte 

6.2.1.
3 

StädƟsche Förder-
programme aufset-
zen 

Förderprogramm für Projekte mit Projektpart-
nerschaŌen bei NGOs 

2030 Idee 
Sozialplanung 
Faire Stadt 

An die Leitung der 
Stabsstelle Sozial-
planung gebunden. 

  

aktuell keine städt. 
MiƩel vorgehal-
ten, 
Spenden 

Vorhandensein 
und Prüfung der 
Förderprogramme 

6.2.1.
4 

Auĩau einer Städte-
partnerschaŌ mit ei-
ner Kommune aus 
dem Globalen Süden 

Einbindung einer entsprechenden NGO. 2030 Idee NGOs n.n. n.n. 

aktuell keine städt. 
MiƩel vorgehal-
ten, 
Spenden 

Berichte über die 
PartnerschaŌ 

 

Die Europastadt Saarlouis entwickelt bis 2030 ein verbindliches Bildungsprogramm zur Bildung für nachhalƟge Entwicklung (BNE) mit Angeboten in Kitas, 
Schulen, der Erwachsenenbildung sowie in offenen Kulturformaten. Siehe dazu OperaƟves Ziel 5.2.2 und zugehörige Maßnahme in Handlungsfeld 5 – Bildung 
und Kultur. 
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5 Ausblick 

  Beaumaraiser Wiesen / Foto: Europastadt Saarlouis 
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Die vorliegende NachhalƟgkeitsstrategie der Europastadt Saarlouis baut auf bereits gelebten und 
bewährten Ansätzen auf und führt den eingeschlagenen Weg als zukunŌsfähige und verantwor-
tungsvoll handelnde Stadt konsequent weiter. Sie knüpŌ an bestehende AkƟvitäten an, bündelt 
diese in einer gemeinsamen strategischen Ausrichtung und schaŏ damit eine fundierte Grund-
lage, um nachhalƟge Entwicklung systemaƟsch zu gestalten und weiter voranzubringen. Zugleich 
werden zentrale Handlungsfelder strukturiert, Ziele klar benannt und erste Maßnahmen in die 
Umsetzung gebracht. 

Die Strategie ist dabei ausdrücklich als dynamischer Prozess angelegt. Im MiƩelpunkt der nächs-
ten SchriƩe stehen die konsequente Umsetzung der Maßnahmen, der Auĩau beziehungsweise 
die Weiterentwicklung eines städƟschen NachhalƟgkeitsmanagements sowie die Einführung ei-
nes konƟnuierlichen Monitorings. Durch regelmäßige EvaluaƟon, transparente BerichterstaƩung 
und die Möglichkeit zur Anpassung bleibt die Strategie anschlussfähig und flexibel genug, um auf 
neue Herausforderungen reagieren zu können. 

Eine besondere Bedeutung kommt zudem der Zusammenarbeit innerhalb der Verwaltung sowie 
der akƟven Einbindung von Bürgerinnen und Bürgern und weiteren relevanten Akteurinnen und 
Akteuren zu. NachhalƟgkeit wird damit als gemeinschaŌliche Aufgabe verstanden, die durch Be-
teiligung, InformaƟon und KooperaƟon getragen wird. So entsteht ein fortlaufender Entwick-
lungsprozess, der darauf ausgerichtet ist, die Lebensqualität vor Ort langfrisƟg zu sichern und die 
Stadt resilient, gerecht und ökologisch tragfähig zu gestalten. 
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6 Abkürzungsverzeichnis 
BMZ Bundesministerium für wirtschaŌliche Zusammenarbeit und  

Entwicklung 

BNK Berichtsrahmen NachhalƟge Kommunen 

DNS Deutsche NachhalƟgkeitsstrategie 

EG Engagement Global gGmbH 

GNK Global NachhalƟge Kommune 

NHS NachhalƟgkeitsstrategie 

SDGs Sustainable Development Goals 

SKEW Servicestelle Kommunen in der Einen Welt 

SMART spezifisch, messbar, akzepƟert/ambiƟoniert, realisƟsch,  
terminiert 

 

 

 


